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Der Führer bei ſeinen soldaten 


zu Weihnachten in Bunkern und seldſtellungen der Weſtfront 


An ber Weſtfront, 97, Dezember 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der Wehr⸗ 
macht ‚feierte das Weihnachtsfeſt an der Weſtfront 
unter ſeinen Soldaten. 

Berelts am 28, Dezember beſuchte der Führer das 
Regiment „Großbentſchland“ und feine Lelbſtandarte 
ſowie Aufklürungsſtalfeln auf einem ffelbflugplatz. 
Am 24. Dezember bescherte der führer einige Flakbal⸗ 
terien in der Luftvertelbigüngszone und viele Bunker» 
beſatzungen. Nach einer Beſichtiauug der Bunker an 
den Spicherer Höhen verbrachte der Führer den Abend 
in verſchledenen Panzerwerken vor Saarbrücken. 

Der Führer fekte am 25. Dezember die Weih⸗ 
nachtsbeſuche an der Weſtfront fort, Er beſuchte elne 
Jagdgruppe auf ihren Felbflugpläen und das wies 
dererſtandene Fuſanterieregiment Lift, dem 
der Fiihrer im Weltkrieg angehörte, in feinem Ruhe⸗ 
quartier. (Einen ausführlichen Sonderbericht Über dle 
Weihnachtsbeſuche des Führers an der Weltfront vers 
öffentlichen wir im Innern des Blattes.) 

î * 

Gemeinſam mit den Soldaten ber Weſtfront vers 
lebte auch der Oberbefehlshaber des Heeres, Genes 
valoberſt von Branch ttſch, das Felt ber Belhs 
nacht. Er hielt babet eine Anſprache, die fih an das 


ganze benihe Heer wandte und ble von allen bente 
ſchen Rundfunkſendern Übertragen wurde. 


Erfolgloſe britiſche Angriffe 


Die Wehrmachtsberichte vom 24., 28. und 20. Dezember 


De Berlin, 27. Dezember 
erfommando der Wehrmacht 
de zer en e den Die 6 : 0 i 
* 00 ner Tag. Die deutſche Lufte 
waffe klärte auch neftern wieder tief nach orb. 
frankreſch hinein auf, 
* 


Das Oberkommando der Wehrmacht gab am W, 
Dezember bekannt: 
An der e verlief der Tag ruhig. 
Ai A Ae ai der peu en 1 0 115 
i r ruhte, ülberflonen britiſche enge in 
den Nachmittagsſtunden die Deutſche Huch.“ 5 
* 


Das Oberkommando de i À . 
Dezember befannt: . ae aa Ark 413,90 


Auch am 25. Dezember verfuchten brltiſche Rias, 


enge, wle am Vortage, Borpoſten boote in der 
entien Bucht ie Im Abwehrfeuer der 
enger lieben die Angriffe erfplgr 
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Bemerkenswertes Geftändnis 


; Radio London gibt Ueberlegenheit der deutjchen Flugzeuge zu 


Berlin, 27. Dezember 

Der Londoner Rundſunt verbreitete am Sonnabend 
gach fünſtägiger e den „erſten vollſtän⸗ 
digen Ber 10909 des 1 84 5 Luftfahrtminſſterlums 
e de e e 

4 ir der er Kin 0: 

Se Teen kann. e ee 

In der Einfeitung wird aus durchſichtigen Gründen 

t, daß en Maſchinen den engliſchen weit 
Iberlegen Jeten, Die deutſchen Flugzeuge erſchlenen in 
einer „mehr als normalen“ Anzahl. Sie waren den briti⸗ 
e en Zahl als auch an Mandvrierfähigkeit ibere 

geweſel 

Bei den Deufſchen feien fahlreiche, wie man es in 
Deutſchland nennt, Zerſtörerflügzeuge, eingeſett worden. 
Dieſe Flu Hätten ſich mit dem größten Wagemut auf 
die Engländer geſtürzt und immer von neuem „verſucht“, 
die englischen 1 zu ſprengen. Dies fei ihnen 
aber nicht gelungen, denn die Engländer hätten ke tt 
zuſammengeßalten „Deshalb hatten die Engländer auch fo 
e Berlufte (J. 

Es ift bezeichnend für dieſen englischen Bericht, daß 


er der le nach der Höhe der britiſchen Ber» 
Iufte aus dem je geht und fie lleber nicht erwähnt. 
Als Erſat dafür gibt er Sonderberichte über den Verlauf 
des Kampfes einzelner brſtiſcher Maſchinen. So fei eine 
Maſchine 60 Meilen weit verfolgt worden. Mit eiferner 
Stirn wird dann dem engliſchen Publſtum das Märchen 
erzählt, daß es ausgerechnet diefer Maſchine gelungen fei, 
mehrere deutſche Flugzeuge abzuſchießen. 

Ein anderes Flugzeug geriet in Brand. Dem Mar 
ſchinengewehrſchülzen ſei es aber gelungen, dieſen Brand 
mit den Handſchuhen zu erſticken. Die Beſatzung fel dann 
noch gerettet worden. Der Kommandeur des engliſchen Ger 
ſchwaders habe erklärt, daß dies der größte und hefe 
ae Luftkampf geweſen Tel, der bisher ftattger 
funden habe. 


+ 


Immerhin ift es ein bemerkenswertes Geſtändnis, das 
London die Bedeutung und Größe des Lufllampfes end» 
lich zugibt und daf entgegen aller bisherigen Pewohn⸗ 
heiten aus britiſchem Munde der Wagemut der dent 
ſchen Flieger und die Ueberlegenhelt der 
deutſchen Maſchinen anerkannt wird. 


Churchill im Schmollwinkel 


Um Deutjchland zu bekämpfen verſeucht er die engliſchen Gewäſer mit Minen 


Berlin, 27. Dezember 
Die britiſche Admiralität gibt bekannt: 
„um gegen die Methoden der deutſchen Kriegs⸗ 
führung anzukämpfen, werden in den Küſtengebielen 
von England und Schottland drei Minenfelder 
angelegt werden, ohne daß fie öffentlich bekanntgege⸗ 
ben werden. Schiſſe, die ſich ohne Lotfen in diefe Ges 
biete begeben, tun dies auf eigene Gefahr,“ 
* 


Wir lächeln. Erft hetzt England ſolange zum 
Arlege, bis er da iit, und dann ift es beleidigt Aber die 
5 ethoden“ der deutichen Kriegführung, die darin 

eftehen, daß deutſche U-Boote oder deutſche Flieger 
dae Krlegsſchiſſe verfenken. England hat fid 
tejer „Methoden“ bis jetzt zwar nicht bedient, aber 
wis nern täte es das! Stattbeſſen muß es ſich 


damit begnügen, feine eigenen Gewäſſer mit Mir 
nen zu verſeuchen. 


Dor Englands Weftküfte verfenkt 


London, 27, Dezember 
Der engliſche Dampfer „Stanholme“, 2472 
Tonnen, wurde am Montag an der W e ft? ü fte aani 
lauds von einem dentfhen W:Yoot verſenkt. 
10 Mann der Beſatzung wurden nereitet, 


Wieder zwei ſchwediſche Opfer 


Oslo, 27. Dezember 
Am Donnerstagmorgen Tiefen die beiden ſchwedi⸗ 
ſchen Dampfer „Mars“ und „Carl Henkel“, die von 
England mit Kohlenladung nach Schweden unterwegs 
waren, auf Minen Dobei fanden 28 ſchwediſche See⸗ 
leute den Tod. 


— Ruch Brauchitſch im Weſten 
werbung mit Brandfackel 


und 120 Du nicht mein Bruder fein, fo fála 5 
Die ben Schädel ein!“ Diefes berüchtigte Wort (dein 
ſich immer mehr zum Motto der 0 0 f Politik ges 
I den neutralen Ländern zu geſtalten, und dle 

'orgänge, die ſich neuerdings in einigen Balkanländern 
170 haben, zeigen, daß die engliſche Mer 
thode beim Werben um Bundesgenoſſen 
immer groteskere Formen annimmt. In Jugoflawien 
ind vor einigen 929175 zwei rohe Fabriken niederge⸗ 
brannt. Im rumäniſchen Erd lg tet 10 7 eine Menge 
Sabotagegkte verübt worden, und jeht ift auch dort eine 
große Zelluloſe⸗Fabrin von einem ſchweren Epploſions⸗ 
ünglück heimgeſücht worden. Die Nachſorſchungen na 
den Urhebern dieſer Zerftörungsahte haben überall au 
die Spuren des engliſchen „Secret Servſee“ geführt. 
Man wird in den Balkanländern mit der git genöfigt 
fein, neben jeden Engländer, der ſich dort blihen läßt, 
einen Feuerwehrmann zu ftellen, um mweltere Unglüde 
und Schädigungen zu verhindern, 

Die Tätigheit des engliſchen Geheimdien⸗ 
‘| ftes ift gerade felt Krlegsausbruch immer wleder Ger 
genftand der ſchwerſten Anklagen geweſen. Das grauen ⸗ 
Dolle Attentat im Münchener Bürgerbräukeller tft, wie 
bereits nachgewleſen wurde, vom Seeret Service vorbe 
reitet worden, und die neutralen Länder ringe um 
J Deutſchland hat man fih von London aus als ein befon« 
ders geeignetes Betällgungsſeld der sanan Agenten 
auserſehen. Wenn Bi alter jett überall verbres 
a dje Anſchläge verüben, fo ſcheln es zunächſt, als 
ob ein ſolches Verhalten unverſtändlich und finnlos 
wäre, da doch die Neutralen zumelft im amelfelhaften 
1905 einer engliſchen Garantieerklärung find. Die 
verſchlungenen Wege der britiſchen Ueberlegungen und 

ndlungen find ſedoch ſehr ſonderbar, und von der 
5 aranne zum Attentat tft bet ihnen nur ein kleiner 
ritt, 

Was bezwecken ſie mit ihren fonderbaren „Werbuns 
gen mit der Brandſackel“ ? Suni hyi wollen fie die 
neutralen Länder einſchlchtern und damit 
den britiſchen Wünſchen sefügig machen, die auf eine 
Verbreiterung der eigenen Kriegsfront gerichtet find, 
Denjenigen Ländern aber, die 14 bieen ünichen 12110 
fügen, wollen fie ihre Rache U piren geben. Der dritte 
Grund aber liegt in der Abſicht, aud) a dlefe Welfe 
ihren deutſchen Kriegsgegner zu ſchädſgen, denn die nene 
tralen Länder ſtehen nach wle vor in lebhaftem Wirte 
ſchaftsgustauſch mit uns, und da die Span fii 
ztemlic, außerſtande ſehen, irgendwelche Angriſſe aul 
Deutſchland mit irgendeiner Ausſicht auf Erfolg dürchzu⸗ 
führen, fo wollen fie wenigſtens unfere Gitiſchafteparl⸗ 
ner ſchädigen, um damit den Wirtſchaftsgustauſch gwis 
ſchen uns und dieſen Ländern zu beeinträchtigen. 

Auf die Anwendung derartiger e genid Mit 
tel verfällt natürlich nur derjenige, der mit den Waffen 
des offenen Kampfes keine Erfolge zu erzielen vermag. 
Die Neutralen aber, die in ber Lage find, ſich ein klares 
nüchternes Bild von der militäriſchen und polltiſchen 
Kriegslage E machen, und die auch bie Kampfmethoden 
der beiden Gegner und ihre Rückwirkungen auf das Les 
ben der neutralen Länder zu beurteilen vermögen, dürfe 
ten aus den neuen Vorkommniſſen in Jugoflawien uni 
in Rumänien abermals die Veranlaſſung entnehmen, 
ſehr genau zu prüfen, welche Wege fie einſchlagen müſ⸗ 
fen, um ihre eigene Sicherhe wirkſamer 
zu ſchützen, als es durch engliſche Garantien geſchleht, 


Gtalin dankt 


Autworttelegramme an den führer und Ribbentrop 
Moskau, 27. Dezember 

Stalin hat dem Führer auf ſeine Glückwünſche 
zum 60. Geburtstag folgendes Antworttelegramm ge⸗ 
fandt: 

„»Ich bitte Sie, meine Erkenntlichkeit für Ihre 
Glückwünſche entgegenzunehmen und gleichzeitig meine 
Dankbarkeit für Ihre Wünſche an die NISSR, 

A J. Stalin. 


An einem Danktelegramm an den Reichsminister 
des Auswärtigen von Ribbentrop fielt Stalin 
feſt, daß die Freundſchaft der Völker Deutlſch⸗ 


lands und der Sowjetunion durch Blut gefeſtigt , 


allen Grund hat, lang und dauerhaft zu fein, 


Hauptblatt 


Lodſcher Zeitung — Mittwoch, den 27. Dezember 1939 


Mit einem Mal — der Sührer! 


Mit dem Erſten Soldaten des Reichs zur Kriegsweihnacht 1939 an der Fron 
(Bon unſerem Sonderberichterſtatter) 


An der Weftfront, 27. Dezember 
In dieſer Rri M 1939 
Gedanken und Wünſche gehen E men, die für des 
Konnte der Führer, der zeit feines Lebens Soldat und 
feiner Kameraden an der Front? Mit ihnen verbrachte 


ind die Herzen des „gansen deutſchen Volkes bel unferen Soldaten. Alle 
ei 


S d Grd im We e 
2 mat, e BA i due begehen ele malen 


ner begehen, als inmitten 
er dieſe Tage. 


Er war bei den Weihnachtsſelern der 


jegimenter, in den N e eee Quartieren, in den Stuben einſamer Fliegerhorſte, in den Bunnern 


und Panzerlinlen und in den 


Niemand nuis von dieſer fant bes Büste an 
bie Front, weder die Truppen noch Die höheren ai igtere. 
Denn diesmal kam der Führer nicht, um als Oberfter 
Befehlshaber die Stellungen zu beſichtigen, ſondern er 
kam als der Erſte Soldat des Reiches, um mit 
ſeinen Soldaten, ein Kamerad unter Kameraden, Weih⸗ 
nachten zu felern. So erſchien er in den Kampfſtellun⸗ 
gen, n und unerwartet. Für die wenigen, 
ie den Führer in dieſe Kriegsweſhnacht begleiten durf- 
ten, war es ein ergreifendes Erlebnis, die tiefe 
e zu fehen, die der Beſuch des Führers bet den 
ünnern der Front hervorrſef. 


Grenzenlofe Ueberraſchung 


Immer wieder malte fih e orenzenlofe 
Ueberraſchung, auf den eis ern der Soldaten. 
Einige Augenblicke lang können fie es nicht faffen, daß 
der Mann, der aus dem winterlſchen Nebel des kalten 
. Gelände zu ihnen hereintritt, 
wirklich und wahrhaftig der Führer ift. Aber dann 
wenn diefe erſte Ueberraſchung vorüber ift, leuchten die 
Augen auf, die Geſichter verklären fid. Eine alles übers 
ſtrahlende Freude erfüllte jene Männer, die hier vor dem 
einde liegen und die ſchon in Polen fiegreih kämpften. 
Der Führer bei den Front ben ber 
Beute bei ihnen im Bunker, in ihrer Feldſtellung: die 


reube ijt fo groß, daß die Männer ganz ftille werden, 
O als könnte ein einziges lautes Wort dieſen Augenblick 
ſerſtören. Behutſam N fie die kleinen herzen, und 
ee ſmückten Tannenbäume entgegen und die 
ſonſtigen Geſchenke, die er für die eingelnen Männer in 
en Stellungen, die er beſuchte, mitgebracht hat. 
kolabe, Ae und Getränke packen fte voril 
tig aus, Denn dieſe ſchlichten Weihnadtsgaben find N t 
diefe Männer das Schönfte, was ihnen an biefem heilis 
gen Feſt der Deutſchen beſchert werden konnte. j 

tef find die Eindrücke diefer dret Weihnachtstage, 
bie ber Dibret bet feinen Soldaten an der Front vers 
brachte. Alle ſind ſie beſeelt von dem roben Gefühl 
der Freude, die ihnen der Erſte Soldat mit feinem Koms 
men gemacht hat. 


In einem einſamen Fliegerhorſt 


Ben — ehe die Golbaten begreifen, was in biefem 
ſugenblick vor ſich geht, fiet der Führer ſchon mitten 
unter ihnen. Zu feiner Linken ber e zu 
feine Rechten ein Unteroffizier. Ihm gegenüber fen 
wel ea Söhne der deutfchen Ofimark, alte Nas 
Nonarfez aliften, die im Kampf um Grohdeutfchland noch 
vor pwei Jahren monatelang in den Gefängniſſen des 
Fee gefangen waren. Jetzt 

hier zur Verteidigung des Großdeutſchen Re 
der Führer ift bei ihnen. k 

& um erſten Male figen fie ihm gegenüber und ſpre⸗ 
n mit Am, Wir haben die ganze Zeit über nur dle 
jefichter dlefer Männer AAR en und haben felten 
einen Ausdruck fo reiner und großer Freude 
gefehen, Dann ſpricht der Führer zu den Männern, 


Beim Infanterieregiment „Sroßdeutſchland“ 
Purge Zeit darauf fteht der Führer beim Inſanterie⸗ 
regiment „Oroßdeutſchland“. Schon liegt die 
Winterduntzelheit über dem Land. In dem Augenblick 
aber, in dem wir in einem Kleinen Gafthof die Tür öſf⸗ 


gepen fie 


es und 


Wieder ran an den Feind! 

Kapitänleulnant Prien dankt der Heimat 

1 Berlin, 27. Dezember 

Während des Weihnachtswunſchkonzertes für dle 
Wehrmacht am 2. Feiertag wurde den Millionen von 
poe eine freudige Ueberrafhung dadurch zuteil, 
ap Kapitänleutnant Prien, der kampferprobte Sics 
ger von Scapa Flow, in einem kurzen Zwiegeſpräch 
mit einem Rundfunkſprecher, der in zu Haufe aufs 
geſucht hatte, einige Grußworte an die Heimat richtete, 

RKapitänleutnant Prien beſtätigte unter Hinweis 
auf die feinerzeit bekanntgegebene Sondernachricht feis 
nen Angriff auf den ſchweren engliſchen Kreuzer. 
pm die Heimat zuxlückgekehrt, habe ich Berge von Poft 
mit Grüßen, Glückwünſchen und Liebesgaben vorne» 
funden und ich möchte allen, die unſer gedacht haben, 
meinen Dank und den meiner Beſatzung ausſpre⸗ 

HL, Baden uns über die We die mme 
ſere Alllonen im deutſchen Volk hervorgerufen haben, 
nußesowentikh 1 tent, Beendigung der Werft 

leffezeft Laut Alls, wieder die alte Parole: 
Ran an den feind!“ 

Auch auf dieſer neuen Unternehmung und bei 
allen neuen Euglandſahrten werden dem Komman⸗ 
banten und feiner tapferen Beſatzung die inniniten 
Wünſche des ganzen Volkes bealeften. 


ellungen der vorderſten Front. 


nen, ſehen wir hellen Lichterſchein. An langen 
Tiſchen figen Offiziere und Mannſchaſten. Vor jedem 
ſtehen bunte Teller, eine Flaſche Wein und flackernde 
Kerzen, die ein warmes, gelbes Licht verbreiten, An der 
Schmalſeite des Saales, auf dem leuchtend das Rot der 
Kriegsflagge hervorbricht, ſtehen zwei große Weihnachts⸗ 
bäume im Scheine vieler Kerzen. Ein Weihnachtslied 
klingt gerade durch den Raum und bricht ab, als der 
Führer plötzlich eintritt. Lautloſe Stille liegt in 
dem Saal, als der Führer Platz nimmt, 


Bei der Leibftandarte „Adolf itler” 

Später nehmen wir an einer MWelhnachtsfelee der 
Leihſtandarte „Adolf Hitler“ tell. Hſer bei 
den Männern des Regiments, das feinen Namen trägt, 
iſt die Freude beſonders groß, als der Führer ſo uner⸗ 
wartet erſcheint. Sie foringen von ihren Sitzen auj, bie 
Arme fliegen empor. Wie Donner hallen ihre Helltufe, 
mit denen fie ihren Fahne jubelnd begrüßen. Auch He 
aen die Tannenbäume und finb mit ihren Teuchten« 

en Kerzen ein Symbol des Gieges Über Nacht und Tod. 


Ein richtiges deutſches Julfeſt 
Es wird ein richtiges deutſches Julfeft, 
d k 


das die Leibſtandarte ihrem Führer bereitet, Der 
zug ſplelt die alten Märſche. Aus allem ſprſcht 


Selte 2 


trotzige Bekenntnis zum Kampf und die Jrone Gewiß⸗ 
heit des Sieges. Sie alle verkünden die uralte germa⸗ 
niſche Weisheit, daß nur der Wille die Welt formt und 
nur der Glaube der Unterpfand des Sieges ift, 

In einer kurzen Anſprache ruft der Führer noch 
einmal den Sinn des pomeres wach, den wir durchzu⸗ 
echten haben. Mit kurzen folbatifhen Worten dankt 
er Kommandeur. Als der Führer aufbricht, ſchallt es 
ihm nach: „Mein hre rl ir dank 
Ihnen für den Beſuch und die Ge 
ie ee Ihnen ein ſlegreich 


In der fiauptßampflinie 

Am Heiligen Abend begibt ſich der Führer nach vorn 
in die F 0 ungszone und zu den 
Männern in der poup kampflinte, die bier in 
ben e m den Bunkern und Gräben Wache 
halten. Dichter Nebel Tiegt über den Stellungen, Nur 
wenige Meter welt ift dle Sicht. Aber fo ift Die Ueber⸗ 
0 bei der Truppe, als der Führer erſcheint, erſt 


recht vollkommen. T 
Am fpäten e dieſes 24. Dezember RS 
der Führer die Qufiverteldigungszone und begibt fih in 
bie erſte Stellung des 1 ae eldes, Es ift ere 
mlidh, wie wohnlich all diefe Betonbunker gewor⸗ 
en find, Ueberall leuchten auch ſchon bie Kerzen. 
die guten Sachen, die von der Mutter oder der Frau von 
Haufe peonman find, find ſchon ausgepackt. “Die Män⸗ 
ner find guter Dinge. Für ein paar Stunden hat, foweit 
fie nicht Wache haben, der Dienft fie entlaſſen. Nun 
rauchen ſie die gute Weihnachtezigarre und bereiten ia 
auf eine ſtille Stunde der Kameradſchaft vor. Mi 
einem Ma! fteht ber Führer mitten unter den 
fünf, ſechs Mann, die hier beifamen ſitzen und die es 
nun hochreißt und die wie aus einem Munde rufen: 
„Hell, mein Führer!“ Und dann empfangen fie 
leder ihr MWeihnadhtspaket, Gie milfen gar nicht, 
ihnen gefchieht. Si r freubiges Berftummen Töft 
wieder, als ber Führer mit ihnen fpricht, fte na 
G fen fragt, ihren beſonderen Wünfder 
RS nen Dingen, dle doch für einen Soldaten fo mide 
g find, 


Heiliger Abend zwichen den Linien 


2 Su 
‚Dann begibt [$ ber Führer nach vorn in das Vor ⸗ 
eld. Die Dunkelheit finkt herab. Der 8 * 

bend iſt angebrochen. Und nun erlebt der F k 
rex dlefen Abend gang in der weihnachtlichen Stille uni 
Stimmung an der Front. Auf dem We mg den 
Spiderer Höhen, die noch vor menigen Wochen 
der un beſetzt hielt und beffen verlaſſenen Gräben 
und Stellungen wir jetzt paffieren, überfchreitet er die 

ang fiche Grenze — zum erſten Male feit 1918, 
tand. Der 


mann berichtet feinem Oberſten Bes 
ſehlshaber. 


er Führer teilt ihm feine Beförderung zum 
Major wegen Tapferkeit vor dem Feinde mit. Der Mas 
jor führt uns weiter nach vorn. Ein junger, blonder 

eutnant taucht auf. Wer befchreibt feine und feiner 
Männer Freude, daß der Führer zu ihnen gekommen tft? 


r 
he ftehen vor einem ehemals, Ei ſiſchen Betonunter« 


i en den 
omen zu 


n ber e e bel Saarbrücken 
beſucht der p hrer Bunker due Bunker. In einem ber 
Bunker, in dem wir überrafhend auftauchen, iſt gerade 
der Nikolaus dabel, ſich mit Bart und Perücke zürecht⸗ 
zumachen und fo kommt der Führer gerade rechtzeitig, 
um ihm feinen Sack auszupadien. So geht die Wane 
derung welter von Stellung zu Stellung, von Werk zu 
Werk, von Soldat zu Soldat. Durch die tiefe nebeler⸗ 
füllte Stille dringt eine lelſe Melodie: „Stille Nacht, hei» 
lige Nacht!“, 


@ Gpät erft fährt der Gül blefem abend In fen 
ae anke dn B en l ! 


ti 

Mu be erfteMWethnahtstag fieht den Ful 
rer Han bei iik Truppe, 0 bet le Me pun 
Nach dem Effen rücken alle um den 1 ufammen 
und lauſchen atemlos feinen Worten, dle nur für fie be⸗ 
stimmt find. Eine halbe Stunde ſpäter find wir ſchon 
wieder unterwegs. Welter gebt dle Fahrt zum Infan⸗ 
terieregiment Bi as bie Tradition des alten 
ene ene des P frero fonttübet, 

it unendlich viel Diebe und Sorgfalt hat das Nes 

giment feine Weſhnachtsſeler vorbereitet, Bor den bren⸗ 
nenden Weihnachtebäumen ftra 
Stimmung aus. Kopf an Kopf ſitzen die Soldaten und 
mancher denkt vielleicht, daß 105 wie fte nun um dlefen 
Weihnachtsbaum 0 vor 25 Jahren ein unbes 


It eine weihnachtliche 


kannter Soldat des deutſchen Heeres im gleichen Regte 
ment das Wethnachtfeſt feierte: Adolf Hitler, der 
eute, wle fie bereits vermuten, zu ihnen 
nd nun tft der Führer bel ihnen. Er h 
Kommandeur durch ihre Reihen und läßt fih mitten 
unter ihnen nieder, Wiele der Männer N als Zei. 
en der Tapferkeit das Elſerne Kreuz. Plötzlich ftockt 
die Unterhaltung: der 515 ſpricht zu den jungen Ka⸗ 
meraden feines alten Regimentes. erinnert an dle 
eit, da er fo in dieſem Regiment als Soldat an der 
ront ſtand. Er gedenkt des Weihnachtsſeſtes vor 
5 Jahren, das er im Regiment verbrachte und ber © i es 
Denen S bie ihn heute erfüllt, Mit einem 
'onnernden „Sleg⸗Heil“ auf den Führer, geloben bie 
jungen Soldaten letzte Einſatzbereitſchaft. 
19 fraing der Führer im Kriegsſahr 1089 das Well. 
nachtsſeſt. 


perſonenzug gegen Güterzug 


Sweiter ſchwerer Eiſenbahnunfall 


Berlin, 27. Dezember 

Am Tage deß ſolgenſchweren Elſenbahnunglücks 
von Genthin, am vergangenen Freitag, ereinnete ſich 
ein weiteres ſchweres Eiſenbahnunglück. 
Gegen 22 Uhr ſtieß zwiſchen Markdorf und Ueberlin⸗ 
gen an der Strecke Radolfzell Friedrichs ⸗ 
Hajen der Vodenſee⸗Gürtel⸗Vahn ein vollbeſetz⸗ 
ter Perſonengug mit einem Güterzug zuſammen. 
Infolge des heftigen Zuſammenpralles wurden eln 
Perſonenwagen zertrümmert und zwei Wagen beſchä⸗ 
digt, wodurch 95 Neifende und die beiden Loko⸗ 
motioführer, ein Zugführer und der Heizer getötet 
wurden. 

27 verletzte Reiſende und ein verletzter Heizer beſin⸗ 
den fih in den Krankenhäuſern. Der Präſibent der 
Reichsbahndlrektion beſuchte dort die Verletzten, deren 
Zuſtand befriedigend ift, Die Stagtsanwaltſchaft hat 
die Bahnhofsbeſaßungen verhaften laffen, 

Alsbald nach dem Unfall waren amet Hilfs⸗ 
gane der Reſchsbahn aus Singen und Frledrichs⸗ 
hafen mit dem Reichsahnarzt von Singen fowie meh- 
rere Aerzte aus Markdorf und Frriedrichöhnfen an der 
Unfallitelle, Ebenſo waren das Deutſche Role Krenz, 
die NSV., die Polizei, die Wehrmacht und die fenere “ 
mehr raih am Platze. Der Präſident der 


— Sahlreiche Tote und Verletzte 


Reichsbahn direktion begab an die Unfall, 
ſtelle, um die Aufräumungsarbe Ben leiten, > 


Norwegiſcher Dampfer in Seenot 
Die Rettungsboote im Sturm verloren, 


New Pork, 27, Dezember 

Von der Nadioftation Mackay wurde ein Ruf 
des norweglſchen Dampfers „Tang aufpefangen, der 
fofortine Hilfe verlangt. Das Schiff befindet 
fih 600 Seemellen ſüdlich von Kap Nace (Neufund⸗ 
lad). In dem Hilferuf wird geſagt, daß die „Tana“ 
ihre Mettunnsboote im Sturm verloren 
habe, Der norwegiſche Dampfer „Topdalsfſord“ eilt 
zu ihrer Hilfe herbei. 


Verlag und Orud: Verlagsgeſellſchaft „Libertas“ G. m. b. 9. 
Lodſch I, a Straße 86. i A 
Verlagslelter: Wilhelm Mapel. 


8 Hauptſchriftlelter: Or, Kurt Pfeiffer, 
tellgertretender Hauptſchriſtleiter: Adolf Kar gel. Veram 
wortlich für e Walzer v. Ditmar” für Lokales 
und Kommunalpolſtik: Adolf Nargel; für Kultur und Unter⸗ 
zaltung: Walter Jacobs; für Sport: Emil Nafarlti; für 

t: Hort Markgraf, Verantwortlicher; melao 

leiter: Wilhelm Ziſchoſſ. Sämelſch in Lodsch. 

Zurzeit it Anse iden- Wreisliſte 1 altin 


Kurz und bündig 
Die Feiertage in Stichworten 


Vie fyelertage nahmen in Lodſch einen durchaus 
normalen und für die Lodſcher Geſchäftsinbaber und 
Gaftftättenbefiger befriedigenden Werlauf. Das ans 
fangs ſtark in Erſcheinung tretende Tauwetter wurde 
uügchher von einem leichten Froſt gogelbſt, was eine 
nicht alltägliche Glätte zur Folge halle. Unter Ause 
nutzung dieſes Umſtandes ſoll es ehrſamen Lodſcher 
Bürgern ſtellenweſſe gelungen fein, dle llebevollen 
Verwandten und tiſckiſchen Berichterſtatter her den 
wahren Gemütszuſtand hinwegzutäuſchen. Andrer⸗ 
ſeits wurden ſchöne iunge Männer des öfteren bel der 
allgemelnen Aufhebeaktſon zu Fal gekommener fine 
ger Mädchen beanſprucht. Ein wantelmitiner Wetter 
gott ließ dazu abwechſelnd Schnee und Regen auf die 
weihnachtliche Erde fallen, 

Am Vor, und Nachmlitag des Heiligen Abend 
konnte man allenthalben in unſerer ſchönen Stadt bie 
eriten Begegnungen van Loßſcher Gastgeber und Gaſt⸗ 
neberinnen mit ihren Schützlingen im grauen Rock Bes 
merken. Wie verlautet, ſoll am erſten Meihnachtss 
feiertag eine beachtliche Zahl ausgewachſener Hühner, 
Enten und Puten unter dem ſcharſen Meſſer haus⸗ 
fräulicher Nührfamkett ihr Lehen ausgehaucht haben. 

Die Zeſtung wußte in ihrer Feſtnummer von 
zahlreichen Nachahmenswerten zu berichten, dle nd 
mede Vermählung am zweiten Melhnachtfelertan 
n der Kirche trafen, Es fehlte dabel nicht an begei⸗ 
ſtertem Puhlikum. 

Wie wir aus gutunterrichteten Kreiſen erfahren, 
pr bereits am Abend des zwelten Weihnadtäfelers 

ges eine ſtarke Nachfrage nach Kopfſchmerzyulvern 
und Magenaraneten beſtanden haben. Im (örſgen 
erte nichts Erwähnenswerles. Fred 


Weihnachten der Soldaten 


Bern der Heimat — und doch echte Fellfreude 

Det allen in Lopſch fi. Herten Heeresabtel⸗ 
lungen wurde der Weit wechtgabend ſtimmungsvoll 
ert. Ein Beifplei dafür, mit wieviel Freude 
ofe Gelen vorbereitet und begangen wurden, 
Bei A AEA Yat EA Die anname hes 

ahrpar „ er e ei 
Derſcht vorliegt: e 
` ~me Überall in unferer Stadt, To ſtand auch bei der 
si mie des Hier ſtatlonlerten Urmee⸗Kraſtfahrparks 
der ige Abend im Zeichen ungetrilbter Weſhnachts⸗ 
pane, on einige Tage zuvor herrihte in den Räumen 
der . 24 elſriges Treiben, Angehörige der 
mit viel Geſchig alles bis Ins klelnſte 
inktlich um 18 Uhr waren die Kameraden, 


lenſt eine 
pi 


itet: 


Kompanie hatten 
; nicht zum 
nk 


ber den J 
lechef tiber. 


a Eihterbäume zu beiden Selten des Führer. 
bildes und die geschmackvoll an den Wänden angeordneten 
nen. a Großdeulſchen Neies gaben dem m ein 
es Gepräge. r 

è von Kompanleangehörigen als Melodram vorge⸗ 
tragene Dichtung Felig Dahuns „Die Meile von Marien. 
“ dle den Ka des deulſchen Ritterordens gegen 
'olentum ſchildert, leltete u der in markigen ufd zu 
n gehenden Worten gehaltenen Anſprache des Roms 
nierilhters über, Er gedachte im beionderen der während 
Polenſe s vermihten Kameraden, der auf Außen. 

n im beiehten Gebiet ſtehenden Soldaten der K. 
je und der Angehörſgen in der fernen Heimat. Mit dem 
namen Geſang der alten Deutihen (hnadiofieder 
und einem dreifachen Sſeg, Hell auf unſeren Fühter Woot 
Hitler ſand der offſzlelle Tell der Feier feinen: Abschluß. 
Humor und echter deulſcher Soldatengelſt vereinte die 
Kompanieangehörigen noch bis zur Mitternacht. R 
. r, 


72 — 


fragen Die ll Hochpe 


gung 
Dermißt 

Nicht wieder helmgehehrte Berſchleypte 
Aus dem Dorf Januszew bei Zlom ſchreibt uns ein 
Lefer, daß von 1955 aus bitjem Dorf verſchlepplen 
Bolksgenoffen die folgenden nicht wieher n 
nd: 1. Edmund Neumann, 56 Jahre alt; 2. Wilhelm 
mann, 51 Jahre alt; war amd) Jahre lang Gemeinde» 
oorfteher; 8. Johann Zielhe, 54 Johre alt; 4. fein Sohn 
Karl Zielke, 21 Jahre alt; 5. Adolf Pankraß, 54 Jahre 
alt; 6. Heinrich Haupt, 34 Jahre alt; 7, Hermann Nas 
ber, 20 Jahre alt; 8. Edmund Law, 48 Jahrs alt; 9. Heins 
eich Rofſol, 30 Jahre alt; 10. Michgel Witt, 48 Jahre alt; 
11. Otto Stopp, 28 Jahre alt; 12, Wilhelm Baumgart, 85 

Jahre alt, 13. Wilhelm Buchholz, 18 Jahre alt. 


$ 
Wie wir in dem Eigenberlcht Der Maſſenmord bei 
Garwolin" feſtſtellten, find die nachfolgenden Vermißten 
aus Januszew, als von den Polen ermordet ſeſtgeſtellt 
worden; Roſſof, Haupt, Pankraz, Edmund Numann. 


Mittwoch, den 27. Dezember 1939 


Weihnacht auf dem Weg in die neue Heimat 


Am fjeiligabend weitere 1000 Wolhunlendeutſche eingetroffen 


Weltere 1000 Wolhynſendeutſche kamen in den Nade 
mittagſtunden des 24. Dezember an und wurden in dem 
Sammellager „Fabrik Kindler“ untergebracht, wo bes 
kanntlic auch die erſte Gruppe empfangen wurde, die 
bereits in den frühen Morgenſtunden des Freitag etne 
getroſſen war. Den Transport der Gruppe, die am Geis 
ligabend eintraf, leitete SS.Oberſturmbaunſührer Dopp: 
ler, der Leiter des Einſatzſtabes Lodſch der Volksdeut⸗ 
ſchen Mlttelſtelle. Begrüßt wurden die de len am 
Volksgenoffen, die fümtlih aus dem Kreiſe Luch ſtam⸗ 
men, in Vertretung. des Kommiſſars der Stadt Lodſch 
von Syndikus Reumont. 


Ein großer Chriſtbaum auf dem Mlatze des Lagers, 
um ihn die 1000 1 0 Meyſchen, die hlerherkamen, 
um fidh eine neue Heimat zu ſchaſſen und dem ganzen 
großen deutſchen Volke ihre geſunde und trotz allem 


Lodſcher Licht ſpieltheater 


„Derliebtes Hbenteuer“ 


Spritzig und fein polntiert iſt die unter Hans $. 
Zerletts Spielleitung entſtandene Finn Knee 
„Verliebtes Abenteuer“, die am erten Weihnachts 
tage in den Caffno⸗Lichtſpielen anlief. Mit 
einigen diskreten Mitten werden dem Zuſchauer in dleſem 
mit einem Schuß Kriminallſtik gewürzten übermütigen 

nel Dinge verraten, von denen die über die Leinwand 
huſchenden Schatten bis zum alles aufklärenden Ende nichts 
ahnen. Und das iit ja belanntlich immer ein Grund zur 
Freude — man kann's auch Schadenfreude nennen — 
wenn man felbft etwas weiß, wovon die anderen noch 
nichts miñen, Beſagte Über die Leinwand huſchende Schat⸗ 
ten haben übrſgens nichts Schalſenhaſtes an fih, ſondern 
begegnen uns in der liebendwürdſgſten Gestalt; Olga 
Tſchechowa — ſchön und intereſſant und ſaſt noch 
unendlicher als font, Georg Alexander — ein 

oltseipräfident, der ſich für Taſchenſpielerkunſtſtüce viel 
mehr intereſſtert, als für Taſchendiebe und der in der 
Liebe ſchlichlich mit viel Anſtand zu reſignieren verſteht, 
und ich fein glüglicher Nebenbuhler Paul Klinger 
— gewandt, witſſg und mit jener liebenswürdigen rede 
heit ausgezeichnet, die nur am Rheln zuhauſe iſt. Das 
ange Stilt, das in ſehr Mottem Tempo ahgeſplelt wird, 
f nebenbei aber auch eine feine Salire auf die Juſtände 
„demokratiſch reglerter Staaten, und das hebt dieje Kor 


Ats der Lodzer Bengebung 


Gholud 
Elurichtung von Milchſammelſtellen 

Einer Verfiigung des Landrates des gereiſes Lobſch 
zufolge müſſen alle Miſcherzeuger aus der Gemeinde 
Chojny die Milch an die Beßirksmolkerelgenoſſenſchaft 
in Lodſch, Danziger Straße 120, abliefern. Da dle 
Landwirte die Milch ein zeln nicht nach der Stadt brins 
ge können, milffen fie ii zuſammenſchließen und die 

ud gemeinſam nach der Molkereſgenaſſenſchalt 
bringen. In diciem ec werden in der Gemeinde 
Choinn. zwei Milchfammelſtellen eingerichtet: eine im 


Dorf Dombrowa, zu welcher die Dörfer Dombrowg, 


Rowaldscanana. Ratac und Widzew gehßren, und 
die awelte im Dorf Foſefow, wohin die Jandwirte aus, 
Choinn Gurk, Joſeſow und Julſanom die Milch brin 
gen. Die Ablieferung der au die Molkereige⸗ 
Hoſſenſchoft in Lodſch muß ich zwiſchen 10 und 19 
Uhr erfolgen. 75 
Anmeldung von Splunſtoſſwaren, Schul waren und Seife 

Gemäß der Verfügung über Bezugsſcheinpflicht find 
die Verkäufer von Sylunſtoſfwaren, Schuhwaren, Qes 
der und Seife verpflichtet, eine Beſtandaufnahme ihrer 
Warenvorräte zu machen, Entſprechende Vordrucke 
find im Gemeindeamt abzuholen. 


Hablaniee 
NEN+DIen!ftelle im neuen Helm 

Die Dlenſtſtelle der D*isgruppe Pabianice der NS. 
Nolbswohlfahrt befind: fid fett einigen Tagen im neuen 
Heim an der Ecke der Traugutt: und Chlodnaſtraße. Es 
ift das das Gebäude einer früheren polniſchen Arbeiter 
ſemerkſchaft, das nunmehr die b Bat HT ge · 
A hat — als Heim für die Belrsuung bebürjtiger 
Volhsgenoſſen. 


Cie ctoe ner 
Die Schlonſker Bauern Hir das Winterhllfswerk 
Dank durch die Tat bemeiſen dem Führer und un⸗ 
ferem deutſchen Balerlond die Bonern der alten dente 
ſchen Weichfelkolgnie Schlonfk. Bekanntlich wurden 
In dieſem Dorfe 24 denlſche Rolksgenoſſen plehiſch von 
den Polen abgeſchlochtet. Viele Wirtſchaſten wurden, 
völlig ausgeylündert. Wenn die deutſchen Soldalen 
nicht in letzter Stunde gekommen wären, fo würde 
hente kein dentſcher Menih mehr in Schlonſt leben. 
Well die Polen den Schlonſkern die Werde genommen 
Hatten, konnte im Lande nicht nearbeitet werden. Die 
deutſche Wehrmacht ſchickte daher Soldaten mit Ger 
fpannen, und dieſe beſtellſen das Land. Jum Reichen 
ihres Dankes beftenerten ſich die Schlanſter Bauern 
frefwillig mit zehn Kilo Roggen nem Margen Land. 
Es iſt möglich, daß fie auf dieſe Weſſe einen Eiſen⸗ 
babnwanen Mehl für das Winterbilfswerk zuſammen⸗ 


Kampf noch unverbrauchte Kraft Guben — wahr- 
haftig eine größere und ſchönere Weihnacht kann es für 
ein Volk kaum i geben. zung wäre es darum zu fras 
en, wer nun eigentlich der Gebende und wer der Bes 
ſchenkte war. Das Reich hat feine treuen Söhne miee 
der, und fie find des Mei N teigaftig. geworben. Mir 
aber, die wir bier feit Geschlechtern ebenfo wie fie, ja, 
mit ihnen dafür eingeſlanden find, daß Deutichland 
größer merde, grupen fie nun und freuen uns, daß fie, 
wie einft im Kampf, fo nun im Aufbau mit uns Geile an 
Seite ſtehen werden, damit es auch in diefem Raum auf 
Schritt und Tritt und in allen Dingen Tat werde, was 
fie an blefem Heiligabend fangen: „Deutſchland, Deuiſch⸗ 
land über alles...“ Wie wollen gemeinfam mit ihren 
allen, die ſchon eingetroffen find, und die noch in den 
nüchften Tagen kommen, an dleſem Werk ſchaſſen. 


8 7 
mödie Über den Nahmen eines Allerwelts⸗Luſtſpleles 
hinaus. 

Im Beiprogramm fleht man außer einer ſuſtigen 
Schmitzſchen teateret AEpijove einen I eindrucksvollen 
Tobſe⸗Kulturftlm Über 9 Krlegsflotte ſowie die 
neueſte Wochenſchau mit Bh von der glülclichen Helms 
lehr der „Bremen“. 

W. v. Ditmar 


Draktifcher Tierſchul 
Auch Tiere Jollen nicht frieren und hungern 


Der Vorſitzende des Bohnen: eee 
bittet uns um Aufnahme der folgenden Zeilen: 

Streut Futter für unſere e Freunde, der 
Winter iſt da und Schnee bedeckt die Fluren. Ste wer⸗ 
den Euch dafür im Sommer durch ihren Geſang dane 
fen, Denkt au an unſeren beſten frreund den Hund, 
insbefondere aber an den Hofhund — fkilt ihn vor 
Kulte und Hunger. 


Mir erfahren... 

Mlöhticher Tod. Auf der Treppe des Hauſes Petri 

Rauer Sirahe 101 ftarb plötzlich der etwa Aale obs 

bachloſe Jan Syuymanfkl. Der Arzt der herbeigerufenen 

Unſollretlungebereltſchaft konnte nur noch den Tod des 

Greifes feftitellen und die Ueberführung der Leiche nach 
dem ſtädtiſchen Profektorium veranlaſſen. 


— 


x 
Hart 


bringen werden, benn das geſammelte Getreide wird 
bereits, gemahlen, — Für das WHW, wurden in 
Schlouſt und Ciechbeinek zuſammen am 10. Dezember 
182,92 Dt und am 17. d. M. etwa 180 m geſammelt, 


nus dem generalgouvernement 


Deutſches Konzert in Krakau Ae oa 
Eine kunftbegelfterte Menge hatte fih im Deutſchen 
Theater Krakau zuſammengefünden, um dem erften 
Konzert der Wiener Philharmoniker unter Knapperts⸗ 
buſch beizuwohnen. Die Ouvertüre der „Meifterfinger“ 
von Wagner eröffnete die LUST e Als 
fie verklungen war, nahm der Diftrikthef von Krakau, 
Gouverneur Dr. Wächter, das Wort zu einer Begril⸗ 
hungsanfprace, in der er ausführte: „Wir haben uns 
zu einer wahrhaft n Stunde verſammelt. Wi 
begehen heute dle ſelerliche Eau des deutſchen kul 
turellen Lebens in Krakau am Gib des Generalgouner⸗ 
neurs für die beſethten polnſſchen Gebiete. Wir braus 
chen babei nicht efons Neues aufzubauen, wir 8 
dabei nicht Fremdes einzupflanzen in fremdes Gebiet, 
ſondern wir find in der Lage, bier anzuknüpfen an hun⸗ 
dertlährſge deulſche Geſchichte und deutſche Trabitton, 
m bleſer Stadt ſchafften und wirkten Deulſche aus allen 
auen, aus Schleſien und Schwaben, Deutſche aus 
Bayern und der Oſtmark. Sie vorn eine Blüte des 
deutſchen Geiltes, die dazu geführt hat, daß ſchon 16 
Jahre nach der Eröffnung der erſten deihen Univers 
fität und ein Jahr bor der 60 0 0 der deulſchen Unie 
verſttät in Wien hier eine hohe Schule 91 5 Dee 
eröffnet wurde. kaid ter das beutfde Blut, das diefe 
Stabt N hat, verſickext, ift auch hier das deulſche 
Lehen durch eine, ſchwache Reſchsführung bon dieſem 
Außenposten verloren gegangen, fo zeugen dod) für diefe 
Gille Kultur die unvergänglichen Werke Deutichen 
Belftes zu Stolz und Nuken des nun wiedererſtandenen 
Grofbeutfchen Reſches mit feinem Führer.“ 


Pioniere ſchlugen 870 Meter lange Brite 

Bei Szezuein fand die feierliche Eröffnung der 
Weicfelbridie ffatt, die von einem erh en Dulke 
Kenbaubataillon und einer EN) e in vor 
birficher Arbeit innerhalb weniger Wochen aus dem 
Nichts geſchaſſon wurde. Die prächtige Brücke erhielt zu 
Ehren bes Oberbeſehlshabers des Grenzabſchnittes Gib, 
der die Einweihung perſönlich vornahm, den Namen 
„General -Ulex⸗Brücke“. 


Jerſtorte polniihe Gleiſe im film 
„, Die Nöichsbahſſfilmſtelle hat, wie die „Krat. Zig ers 
fährt, mehrere neue Filme hergeſtellt. Ciner dleſer Filie 
| führt den Titel „Ciienbafnanlagen z zu, und befaßt 
fih mit dem volniſchen Schienennetz und den Zerſtörungen. 
die ihn im Verlaufe des Polenfeldzues betrafen 


— — — e 


Beilage 


Die $ 
Das geſchab in den dunkelſten Tagen der ſudeten⸗ 
beultſchen Not: Frau Hanna Strack ſaß ihrem Marin 
wie eine eindin gegeniiber und hatte die schmalen 


Hände hang ſeſt um den Tid gelegt, Der Arat Dr. 
Haus Strack Mh zurlickgelehnt mit milden Augen. und 


der But ſtand mit bangem Mund zwischen beiden 


und wußte nicht, wem er fih zukehren follte, 

Du mußt gehen. Du fanit nicht bleiben“, fante 
die finge Frau, mit flatternder Stimme. Draußen 
lauerte die Nacht in feindlichen Dunkel. „Weißt du 
denn nicht“, fuhr die Frau mihfam fort, daß ite heute 
einen ganzen Hagen, voll Gefangener ins Landinnere 
perſchleppt haben? Den Doktor Meinrad von drüben 
haben fie auch ſchon weggeholt“ 

Der Arat ließ die Hand fallen und fante langfam: 
ar 1 6005 du: Dann bin ich der letzte Arzt in der 

egend. Dann mup ich bleiben“, Es klang gewalt⸗ 
fam hart und folte die Miitdheit überdecken. 

Die letzten Tage ſtelgten klappernd und blutig 
durch den Raum: Mohlliſterung, Feuer, Verhaſtun. 
en, Maſchlnengewehrhämmern. Der Mann Tag und 

acht in dem kleinen Neft auf der Flucht. Schlſef 
cute hier und morgen da. In die Wohnung helm 
trante en ſich nicht oft. Heute wollte er daheim ſchla⸗ 
en, da flel die Frau mit ihren auten Worten über 
ihn her, Er vedte ſich und ftand auf. 

ach muß bleiben,, 3 

Die Ban zog die Hände zurück, nickte mit einem 
armen Lücheln. Der Mann hatte gewiß recht. Feder 
muß dag, tuu, wozu ihn fein Gewiſſen treibt. 

Daun ninn der Mann zur Ruhe. Die frau 
brachte den Buben in die Kammer und Iöfte die 
Spangen aus dem Haar, als es draußen Lirmte, Gle 
blieb Auperlich ganz ruhig, als fle öffnen ging, und 
erſchrak nicht einmal ſichbar, als die Helme und Bes 
habe der Benefcrkente im Türrahmen ſichtbar 

en, 

„Bir müſſen den Herrn Doktor ſprechen“, fante 
der eine in hartem Deutſch und hob läſſig die Hand 
zum Helmrand. Die Frau, nickte und Hatte welße 
Lippen. Ele kannte das. So war es immer, wenn 
fie Br holen ER 0 rec gag. 
„Der Gere Doktor ilt nicht zu ſprechen“ fante fte 
tontos und ließ die Männer eintreten. Gie taten 
ihren Einwand mit einer Handbewegung ab. Frau 
Hanna Strack fah unter die Helme in die Geſichter! 
unge Renchen init weichen Geſichtern, einer halte 
blaue Augen. 

Herr Doktor muß zu ſprechen fein“, Das 

ſchmale Lange eint Seine Augen waren 

art, Die Frau hielt fih mühfam in Ruhe. Da trat 
er inlitfere vor und ſenkte das Gewehr mit dem Bar 
nett, daß die Spite auf die Bruſt der Jungen Kraut 
wich, Der Neltere dritdte den Lauf nieder und ſagte 
ruhin: „Laß das“, und zu der Frau: „Wo te Ahr 
Maun?“ Bier Aguenpgare plommen feindlich, die 
fitak Ban anal und ſteil vor den Männern, und 


n ihr rgiiſchle es fremd und fern, Auf einmal forad) 
e aus ihr und fie wußte nicht, woher ihr die Worte 
kamen: „Mein Mann tit geſtern über die Grenze nes 
gangen.“ Die Behelmten fehlittelten den Kopf, der 
eine deutete in den Raum: „Durchſuchenl“ 

Die Frau ſah zu. Sie rührte ſich nicht. Möre 
Arme hingen ſchlaff und mitde bernteber. 

Da fab fic, wie der eine die Kammertitr auſſchloß, 
und zuckte zuſammen. Sie fah ihren Buben in feinem 
weißen Nachtkittel auf der Schwelle fteben und die 
Fremden mit großen Augen, anſtarren. Das war ein 
jeitfamer Augenblick. Sie hielten betroffen inne, und 
tt die Stille hineſn fante der Bub auf einmal mit kla⸗ 
ver Kinderſtimme: „Der Watt ift ſchon geſtern forkge⸗ 
nangen“. Frau Hanna zuckte aufammen und ſchaute 
e i 1 klaren en a Bun, Jetzt 

t Bub gelogen, und feine Augen blieben licht. 
ie wiſchte ſich iber die Augen. Unh. fte ſelbſt?“ R 


Kimmer mil Gal 
1 0 5 0 Hikthanmek 


31. Poetſezung 


Während des Frriihititcls ſetzte Nicht feine Pläne 
nach einmal gründlich und ernithaft auseinander, 
„Iwan und ſch“, ſchloß er, „wir dachten, du follteſt 
alich mitmachen.“ 

Iwan nidte bekümmert mit dem Kopf. „Ich bar 

iffy nachdenklich, „der Gedanke 


enlaubt, tfe fon gute Sache!“ 
„Na, ja“, meinte 
wäre nicht ſchlecht, aber Ihr könnt ja nichts ernſt nebs 
men. Ich fürchte, die Leute, die ſich eurer fellhrung 
anvertrauen, würden ihr Schulgeld bald wieder mts 
rlickverlangen.“ 
„lexin täuſchſt du dich““ rlef Nicki feierlich, „Ich 
werde dieſe Sache ſehr Aut a aft in Angrlff nehe 


ben 


men, und es wäre überhaupt an der Zeit, daß du 
deln oborflächlſches Urteil, einmal einer gründlichen 
Aenderung ünterzlehen würdeſt. Es ift für einen auf⸗ 
wärtsſtrebenben Mann keine Exmunterung, wenn er 
feititellen muß, daß die Frau, die in allen Lebensla⸗ 


ge einer Arzifrau / 


pen an feiner Seite ſtehen ſollte, nur Spott und Ges | 


ächter fitr ihn übrig hat, anſtatt bewundernd zu ihm 
aufzublicken.“ 

Giffy war erſchlagen. „Donnerkſel“, ſtammelte 
fie, „wo Haft du das bloß auf einmal ber? — Noch 
fünf Minuten in ber Tonart und ſch fane zu allem fa 
und amen, was mein Herr und Gebleter beſchlteßt.“ 

„Es ijt das erwachende Selbſtbewußtſein! — Afo 
— willſt du oder willſt du 1 8 a 

„Natürlich will ich, mein Reiherſchwänzchen! Es 
bleibt mir ſchon gar mag anderes übrig, denn ihr 
macht ja in acht Tagen Ara. wenn ich mich nicht un 
die Sache kümmevs 


Lodſcher Zeitung — Mittwoch, den 27. Dezember 1939 


Eine ſudelendeutſche Geſchichte 
von Rudolf Wisang 


Die Fremden polterten die Bodenſtiege empor. 
Die Frau blleb allein in der Stube und hielt ſich am 
Türpfosten. hr Geſicht war weiß. Die Hände ſcharr⸗ 
ten hilflos am Mörtel der Mauer. Da fühlte fie den 
Buben neben ſich. Das Kind reckte ſich flüſternd zu 
ihr auf: „Nicht weinen Mutti, Vati ift fort.“ 

Die Frau ſtarrte das Kind vergeſſen an und griff 
ſich ans Herz, als fte die Stiefel die Treppe nieder 
poltern hörte. Ste ſchaule mit widerſtrebenden Augen 
wie blind auf die Tür, Da fah fie die fremden achſel⸗ 
zuckend neben, „Er ijt nimmer da“, hörte fie dem 
einen ſagen. g 

Ste war allein mit dem Kind. Das Kind ſtand 
neben ihr: „Der Bati tt wirklich weggegangen“. Gte 
iante das Kind aus ungläubigen Augen an 
wollte lächeln. „Woher weißt du denn das?“ Das 
Kind zuckte die Achſeln und fröftelte, 

„Das weiß ich nicht. Mber es fit beſtlmmt fo.“ 

Frau Hanna aing in die Stube age und büns 
digte das jagende Herz. Ihre Bitne löſte ſich von ihr 


Das Rezept / s 


Der gute FForſtrat Molain war recht krank. Govier 
er wußte, zum erſten Male in feinem Leben. Er hatte 
heftige Schmerzen in der Bruſt. Und als ihm ſelbſt 
erft klar geworden war, daß er nun krank fei, bekam 
er großes Mitleid mit ſich ſeloſt, legte ſich zu Bett und 
fühlte ſich von Stunde 15 Stunde elender. 

Der Doktor, fein alter Skate und Jagdgenoß, war 
nerade mit feinem Elnſpänner durchs Dorf gefahren. 
Molain batte den Wagen rollen hören und ſchlckte nun 
den Forſtgehllſen aus, den Arzt im Dorf zu ſuchen 
und berbeirubolen, 5 

Der alte Doktor war ehrlich erſchrocken, daß der 
Forſtrat feiner als Arzt bebürſe. Er vertröſtete die 
Wöchnerin, der fein Beſuch im Dorfe zunchſt gegolten 
hatte, auf baldiges Wiederſehen und ging mit dem 
Gehilfen, 

„Aa,“ Tante ex, als er den FForſtrat betaſtet und 
beklopſt, „du geſällſt mir nicht ... — „Da find wir 
mal einer Meinung . ächzte olia. — „Fieber Haft 
du nicht .. stellte der Doktor feft, — „Nein,“ fante 
der Kranke, mir genſigen ſchon die Schmerzen.“ — 
„ich werde Dir elwas perſchrelben. Schick den Ges 
fi e nach der Apotheke! ich muß noch einmal zu 
meiner Wöchnerln, daun ſeh ich noch mal hier herein.“ 
Er ſuchte den Rezepthlock in allen Taſchen, entfann 
fih dau, daß er ihn ſamt der Brilfe bel der kranken 
Frau, hatte liegen laſſen, artif ſich einen Zettel von 
des Freundes Ghre pig und kritzelte das Rezept 
barant e t. eg. Brille gehen wollte. Schmeckt 
es ſehr ſchlecht?“ wollte der Kranke wiſſen. Der Dok, 
tor lächelte pietſagend: „Aufs, Gutſchmecken kommt e8 
jebt nicht an, ſondern aufs Geſundwerden!“ Damit 
ging er. 

Der Forſtgehllſe rechte in der Apotheke den Zettel 
dem Provifor, da der Apotheker ſelbſt nicht da war. — 
Der Provifor zog ſich mit dem Rezept aurita, Aber er 
konnte beim beſten Willen nicht entziffern, was daran 
verordnet war. „Einen Augenblick!“ Tante er und lle 
raſch hinttber zur Wohnung, ob die Frau Apotheker 
vielleicht helfen könne, Sie konnte aber dle Zelchen 
auch nicht verſtehen. Rur die Zlfſer 8 war deutlich. 
„Von wem ift denn das)“ — „Vom Doktor, Ar Korita 
rat Kolzig, der Forſtgehllfe hat es eilig... „Ach, 
dann weiß Ich!“ fante die Frau Apotheker, „dann titla 
len Sie nur drei laſchen von dem alten Portwein 
ab, den der Doktor immer nimmt. , .“ 

Alſo tat der Provifor, und da die flaschen keine 
Aulfſchrift trugen, klebte er auf jede einen Zettel und 
ſchrieb darauf gewiſſenhaft: „Laut Riegept“. 


„Pah!“ äußerte Nict höhniſch, Er zog eln Tas 
ennd, das ſchon beſſere Tage geſehen hatte, und 
neuzte ſich verächtiſch. „Glaube ta nicht, Id) 
ich etwa wegen deiner nenialen Begabung 
Birma nehme. Na, wir werden ja ſehen, vielleicht 
wird noch einmal etwas aus dir!“ 

„Es tröſtet mich ehr daß du wenlaſtens noch an 
mich glaubſt!“ ſagte fie in tragiſchem Tonfall. 

Dann räumte fie den Tlſch ab. 

„Ich ſchlage nun vor, daß wir gleich einmal die 
konſtitulexende Direktorenkonferena abhalten, damit 
wir uns unverzüglſch über die Vorbereitungen einig 
werden, dle gelröſſen werden miſſſen, um unſere 
Firma wirkungsvoll aus der Taufe zu heben.“ 

e stimmte. eit au, „Oh, ich ſehe 
ſchon mein Perlhühnchen im feudalen Achtzylinder 

urch die Straßen fahren, ein Gegenſtand der Nene 
nierde und Bewunderung für fämtliche heiratsfähis 
gen Damen der Stadt.“ 

Nickt warf ſich prame in die Bruſt, „Tia, la, 
eine gewiſſe junge Dame wird ſich dazubalten müffen, 
wenn fie den Mirfehlih nicht verpaſſen miili 

Giffy antwortete mit einer Orimaffe, „seine 
Sorge, ich hahe noch nie einen Anſchluß verpaßt.“ 

Als fie ſich daun zurechkgeſetzt hatten und Nici 
die Konferenz eben mit einer ſchwungvollen Rede er 
öffnen wollte, ertönte draußen die Klingel. 

„Iwan, er Pere fante Nidi gereizt, „forge 
dafiir, daß unſere Beſprechung nicht geſtörk wird, 
Stelle die Klingel able 3 

„Aber ſchau vorher nach, wer draußen ttl” fügte 
Sify gina „Man kann nicht wiſſen, es könnte zu⸗ 
fällig der Geldbriefträger fein.“ 

„Der Geldbriefträger?“ ſtaunte Nickl. „Kommt 
denn Tomas zu bir? ch kenne diefes Wunderweſen 
nur vom Hörenfanen,“ 

Es war leider nicht der Geldhrieſträger. 

Ryan Awanomwitſch kam gleichwohl fehr aufgereg / 


und 
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und wuchs in den zwielichten Raum, verwob die 
Winkel mit eklen Spfunennetzen und peitſchle ihr 
Firn zu raſenden Fraumbildern; Der Mann auf der 
Flucht, in den Händen der Fremden. Helme und Ot- 
wehrläufe öfinkten wie weiße Zähne im Rachen der 
böſen Nacht. 

Das waren noch böſe Stunden. 

Und als es gron wurde, ſtand der Mann auf der 
Schwelle und lächelte, fo gut es eben ging. Die Frau 
verſagte ſich und fonnte nicht auſſtehen. Da deutete 
der Mann „Piel“ und legte den finger an den Mund. 


Erſt langſam erfuhr fie, daß ihn elne Ahnung 
wachsen Und daß er fo den Lärm gehört hatte, 
als die Fremden jahnden kamen. Da ſtieg er durch 
die Lucke aufs Dach und drückte fich neben den Rauch 
fang ein. Er erzählte dann noch viel mehr, und die 
Fran hörte kaum zu. 

Aber als ich ihr dann in ber freien Heimat begeg⸗ 
nete, hafte fie andächtige Augen, wenn fle Ihrem Bua 
ben nachfah, und fante ſtockend: „Das Klub Hat wirk⸗ 
lich nicht gelogen“. Und fo find ihre klaren Frauen⸗ 
augen heute viel andächtiger als vordem, und klar 
find fie wie ein Waldſce, darin die geſpenſtſſche 
Schreckensnacht ohne Spur ertrunken tft, H 


heltere Geſchichte von Wolfgang Senker 


Der Forſtgehilſe tat die Falen in feinen Mud 
fact und radelte raſch heimwärks. Aue der Menge der 
Medizin ſchloß er mit Sorge auf die Schwere der 
le a la 
orſtrat Kolzig erwartete ihn ungeduldig, „ 

Rezept!“ las er auf den Raben. Der tt 
EHTA elne Öffnen, „Riecht gar acht ſchlecht!“ mein 
Solata, „aib mir mal einen Löffel! — mei 
auch nichl schlecht!“ Er nahm noch einen Ahe 
dann noch einen. „Daß Ht eine ganz angene 
diain! Gib mal ein OL 11 Oder 
tor verordnet, daß ich tc löfferwelſe nehmen fou? 
„Nicht daß ich wüßte, Herr fForſtrat.“ 

Der Na trank eln etz Waſſerglas von, u 

e 


h, 


Heilmittel leer. Dann rührte ſich etmas in fen 
eraen, Er ſah zu feinem kreuen Helfer auf, der mtf 
eſorgter Miene vor ihm ſtand. „Haſt du auch Schme 
en?" — „Nein, Gerz Frorſtratl“ — „Macht nichts, 

Tante Rolain „Medjgin it immer aui Nimm bie 

man auch ein Glas“ 

Beim dritten Wale ſagten die ſich Proſt. Der Dots 
tor kam, als fie die zwelte Flaſche gerade augefangen 
hatten, Er war noch recht in Sorge, weil er mit der 

Diannofe nicht zurechtkam. Die Schmerz in ag s 

all, tovi 
i 


Bruft und gar kein ieber! Ein ernſter 
ftand ja wohl leſder feft. 


US er eintrat, fah ber Forſtrat ſchon im Lehn⸗ 
ſtuhl neben feinem Bett. 1 


hen agenata, per onli 


gehilfe, etwas fteif zwar noi nd 
mit voten Wannen wte ein Poſaunenengel. Doch ber 
Y und Teibtich 


pube er des Mine Eintritt, um ſich rafi 
ramm zu empfehlen. ; 
Dem aufen Dottor Half das Se gy er 
mußte gleichtallg von der Medisin probieren, ote 
fetne Mezeptierkunft, als er's tat, Kolzig ſtimmte Der 
F zu und fante, er ſel gar nicht mehr fo Fran! 
er Schmerz fet ſchon viel belfer, Und bet der britte 
laſche, die ſie nemeinfam leerten, erhellten 10 fein 
Sitge noch mehr: „Du, Doktor, fan mal, mir fällt eben 
ein, daß ich geſtern im Dunkeln mit der Yrüſt gegen 
dte Heüwagenbeichſel vom Schulzen, gerannt, Pn = 
Könnte es davon ſein?“ — „Natürlich, Forſtrat“ ante 
der Doktor und verſchluckte ſich. „Und 12 mich 
um die Dlagnoſe! Dann biſt du fa gar nicht krank!“ — 
Mas, gar nicht krank?“ begehrke Molaia auf. „Und 
dafür'trinke ic) bie viele Medizin“ 80 
m 
Mebget 


nei, „Da He ferr Schöne Dame, entſüggende Dam 
| 1551 tfe Schweſter von Fräulein Siſſy und fagen nr 

„ech werde verrllckt!“ ſchrle ll einen 
begeifterten Fuchzer aus. „Kinder, das tit Ful! Die 
Konferenz iſt geſchloſſen.“ 

„Aber —“ brummte Nickl verzweifelt, „ite hat ta 
noch, 15 nicht — —“ 

Siffy war bereits aus dem Zimmer geſtürmt. 

17. 

„Guten Morgen, Fran Fultane!“ Benriißte Mar 
thiag Haller die Schauſplelerln, als er thr vor der Tite 
femes Arbeitszümmers begegnete. „Ste flihlen ſich 
alfo wleber wohl?“ 

„ewid! Sie wich feinem fragenden Blick aus. 
Ueberhaupt war etwas merkwürdig Unruhlges in 
ihrem Weſen. 

„Und trotzdem haben Sie Eugen heute allein gehen 
laffen? zich habe ihm angemerkt, wie enttäuſcht er 
151 75 fante, fte hätten keine Quit mehr zum Eis 
aufen?“ 

Sle beantwortete feine Frage nicht. Aber als fie 
ihn nun anblickte, war in ihren Augen, in ihrem name 
zen Geſicht etwas Enkſchloſſenes, „Ach wollte gern 
mit Ahnen preden, Haben Ste Beit?” 

„Bitte!“ entgegnete er beſtlürzk und öffnete die 
Tür zu feinem Ammer. 

„Drinnen mies er ihr einen Stuhl, doch Astliane 
leiſtele der Aufforderung, ſich zu ſetzen, keine Folge. 
h — möchte mich verabſchieden!“ 
„Wie? ach 


Mathias starrte fte fasſungslos an. 

verſtehe nicht. Sie — wollen abreiſen d y4 
„a! Ich — möchte Vinen nicht länger zur Laſt 

fallen“, kam es merktoſtedig forde von ihren Lippen. 
„Aber — wleſo dleſer plötzliche Entſchluß? Wir 


waren uns doch erft vorgeſtern dariiber einige gewor⸗ 
den, dan Gie morgen abend mit uns Weſhngchten, 
N 


Feiern wollten“ 1 
Forkſetung folat 


Der Doktor ruf eln Auge na 0 


trauen, Rolain, es tit ja auch keine tine 


Hauptblatt 
Jap 
| ; Tokio, 27. Dezember 


Das ſapauiſche Hauptquartier in Südching meldet, 
sah Saa a ber 1 nach Franzöfiſch⸗Indo⸗ 


ina beſeißt und dadurch die Bahnlinie Hanol—Nan⸗ 


nac aljo der Uebergang von Franzöſiſch⸗Indochina 
China geſperrt worden Tel, 


* 


Nachdem Japan wegen der fortgeſetzten Unters 
Nane der Solannkaifet-Nenleritun urch über 
en i bre gehende franziöſiſche Waf- 
ran 

wiederholt Proteſtſchritte unternommen hatte, die ie 
dach ohne jeden Erfolg blieben, haben die ſaßaniſchen 
rüppen dieſen Waffenlieſerungen nunmehr durch die 
perrung der Grenze zwiſchen dem franzöſſſchen und 
em chineſiſchen Hoheltsgebſef ein gewaltfames 
Ende bereitet, Tſchiangkalſchek dürfte damit dem 
Ende feines Regimes, das von einigen eitropälfchen 
und überfeeifhen Staaten nur zur Aufrechterhaltung 
der Unruhe und Unordnung im Fernen Often unters 
ftitgt würde, um einen Schritt näher gerömmen feln. 


Erfolge des Falange⸗fflfswerzes 
Eine Würdigung durch Innenminiſter Serrano Suner 


Madrid, 27. Dezember 
Der III. Nationale Kongreß des Hils werkes 
Der Falange wurde am Donnerstag im Madrider 
Theater mit einer felerlichen Schlußſitzung beendet, Dies 


Das mädel unſerer Zeit 


Ein Beſuch in der Neichsſchule für den weiblichen Arbeitsdienst bei Berlin 
(Eigenbericht der L. RY 


ii Berlin, im Dezember 
Bor den Toren der Relchshauptſtagt liegt dle 
Meichsſchule des MeichBarbeitödienites für die melbs 
liche Fe end, Gte ift die einzige ihrer Art. Deshalb 
find dle ſenigen Mädel, die für kurze Wochen Hierher 
um Dlenſt entſandt werden, auch befonders ſtolz. Die 
ellnahme, an einen ng in der Reichsſchule 
ſebeutet eine Auszeichnung. Wer ſich als Lanerfiihs 
zerin bewährt hat und gern „dabei bleiben“ will, wird 
ER für die Uebernahme höherer Dienſtaufgaben nes 

Gult, die die Lehrgangstellnehmerinnen erwarten. 


Eehterinnen und Schülerinnen eine Gemeinfchaft 


Mitten im märkiſchen Sand, dort, wo es vielleicht 
ain ſchönſten e Ufer des Ueverſees inmitten 


Langgeſtreckter er das Schulhaus. Freilich hat 
dleſes ſchmucke und blitzfaubere Gebäude, das ſich feis 
ner einz far uh Umgebung ganz unaufdringlich ehr 
At, p r n die von einer „Penne“ an ſich, Weder 
ußerlich, noch im Innern, und erft recht nicht in dem 
D, der ſich Innerhalb feiner Mauern abwickelt. 
Lameradſchaft, echte und aus dem Herzen kommende 
ſeradſchaft — lautet das unausgeſprochene Geſet 
leſes Haufe, An fie braucht nicht appelliert zu wers 
n, fie iſt Immer da, well fte als felbftueritändkich 
ae wird. Lehrerinnen und Echitlerinnen bils 
en eine Gemeinschaft. Die einen neben aus dem 
Schatz Ace Erfahrungen, und die anderen neh 
men Natſchläge und Anregungen mit dem Wunſch und 
dem Willen entgegen, fie fpäter ihren jünneren Star 
meradinnen weiter zu vermitteln. Deun die Lehr⸗ 
ganasteilnehmerinnen werden hier zu Sachberaterins 
nien ausgebildet, die ihr in der Reichsſchule empfau⸗ 
fenes fen entweder in den Bezirksſchulen des 
wetdlihen Mrbeitsdienites, oder in der Führung der 
Lagergrnppen prakliſch anwenden. 


Befchleunigte $ühterinnenausbildung 


Gerade. deht ift wieder ein Lehrgang aut, Ende qes 
pen en. Mund vierzig Mädel aus allen Gauen des 
ſelches wurden in der Geſtaltung des Feſerabends 
und des Unterrichts e der Lager ünterwieſen. 
mit dauert ein derartiger Schulungskurſus na 
ere Wochen, aber im Hinblick auf den Krieg, der die 
führung der Arbeitsdienſtpflicht auch für die weib 
(he Jugend brachte, mußte eine Verkürzung auf 14 
d werden. Es dft ja ſelbſtuerſtänd. 
bah dte kurzfriſtige Erhöhung des Standes von 
40 000 auf zunächſt 100 0% ůHqrbellsmaiden eine 
Belbleuninumn der Führerlunenausbildung erſor⸗ 
ich macht. In dem Bewußtfein, zu feinem Teil 
an der Stärkung der inneren Front gegen einen 
nd Belnutzanen, der ung durch Aughungerung zu 
pet Aminnen will, hat, die Neichöleitung des Are 
täblenfteß fofort kalkräſtig zugepackt. So werden 
a wierinfelten mit dem großen Ernft nemeiftert, 
den die Beit erfordert. Aber das geſchleht nicht mit 
ae d Bertinet Pre mi bem Sanming 
une e hrer Kraft bewußt und ſtols 

auf hie Kraft I 


Ing! der Hameradlchaft 

bie Reicheſchule am Uebexrſee bei Felnowfurt 

in der Nähe von ihoa betritt, kaun verſtehen, 

hag die vierzig Mädel, die jet ihren Lehrgang beens 
et hosen, nur ungern von hier ſchelden. Sie haben 

ia ier wohlnejünlt, 
erzehn Tage bleiben konnten, ſchon alles jo helmiſch 


nd v t geworden, erzählten fie, Wir ſetzten 
W. n inen in. Ihren Gemeinſchaftsraum., in dem 


1i 
1100 


orte bei der franzöſiſchen Reglerung 


Es fei ihnen, obgleich fie nur 


Lodſcher Zeitung — Mittwoch, den 27. Dezember 1039 


an fperet Waffenteansporte 


Tſchiangbaiſchek von Franzöſiſch⸗ Indochina abgeschnitten 


fer Sitzung, auf der Innenminifter Serrano Suner 
eingehend die Bedeutung und Verdſenſte des Sozlal⸗ 
werkes würdigte, wohnten u, a. auch die Botſchafter 
Deutſchlands und Itallens, dle Frauenführerin Pilar 
15 11095575 a die gefamte Führung der Soziale 

è der Falange bel. 

Während im Jahre 1088 erft 100 Mahlzeiten täglich 
gur Ausgabe gelangten, waren es im Jahre 1039 bereits 
4 Millionen 50 zelten monatlich. Ferner hahe dle 
Sozialhilfe faft 3000 Sonn eine go e Anzahl 
Kindergärten, Mütterheime uſw. eingerichtet, Im neuen 
Spanien fet für unbemittelte Volksgenoſſen in 
ziehung geſorgt. Die koſtenloſe Ausgabe von Dahl 
ellen, bie infolge der Kriegsſchäden notwendig gewor⸗ 
en fei, dürſe jedoch, nat 
den. Das fpaniihe Regime 
üben, ſondern Arbeit verfchaffen, 


Der Pakt loyal erfüllt 

Weitmanis fiber das lettiſch⸗ruſſiſche Boſſtandsabllommen 
Riga, 27. Dezember 

Der lettiſche Innenminiſter Weitmanis äußerte 

ſich auf N 99 15 über be Jae S0 
erklärte er u. a., daß der end t mit 
Somjetrußland loyal und in freundſchaftlichem 
Sinne erfüllt werde. Die auf Grund 
Zettland geſchaffenen milltärtfhenStübpunkte 
ſelen beſetzt und ohne jeden Zwiſchenfall in gegenfeltir 
gem Einvernehmen geſchaſſen morden, 


eder Ber 


ir immer beibehalten mer: 
wolle nicht Barmherzigkeit 


es Vertrages in 


te abends nach beendetem Unterricht SH platt 
ern, fingen und mufizieren. Tagsüber wird fleißig 
gelernt und beraten, wie die Führerin ihren Kame⸗ 
kadinnen in all ben niele Dingen des Alltags Vors 
bild und Helferin fein fol, aber an den langen Win⸗ 
terabenden finden ſich die Lehrgangsteilnehmerinnen 
e um Gedanken anszutauſchen und von das 
heim im Often, Norden, Gilden oder Weſten des 
Meiches zu erzählen. Auf den Tiſchen flackern die 
Kerzen in den Adventskränzen, wenn aus gediegenem 
Bauerngeſchter die kräftige Ubendfuppe nelöffelt wird. 
Ja, bier kann man fich wirklich heimisch fühlen. In 
e e — je vier Belten ſtehen darin — 
in den Arbeits. und Unterriötsräumnen, überall zeugt 
ſchlichte handwerkliche Elneichtun 1 

Alles ift zweckmäßig und doi p n. Die Mädel, die 
hier wohnen und ſchafſen, wirden allerdings auch in 
keinen verſchnörkelten Salon pajen, Es find hübſche 
u Mädel, fröhlich und „aber keine Mode⸗ 
vllppchen. 


von kerulger Art. 


Auslefe der Jugend 
Sie ftehen feft auf ihren Beinen und wiſſen, was 
fie wollen. Wirklich: der ührer darf ſtolz fein auf 
die heranwachſende deutſche Jugend. Die Mädel, die 
in der Reſcheſchule des weiblichen Arbeſksdienſtes in 
ihrer Ausbildung vervollkommnet werden, gehören 
ur Ausleſe diefer gugend. Wenn fle — als 
Tbhrerlnnen bereits bewährt — die Erzlehung und 
Schulung des Nachwuchſes in die Hand nehmen. fin 
det der Grundſatz feine Anwendung, daß nur die 
Würdigſten die Jugend leiten follen. Die Würdigſten 
inſtand zu ſetzen, Vorbild zu fein, gehört zum Aufga⸗ 
benkreis der Reſchsſchule am Uederſee. 


| 


| 
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Dubliner Fort über fallen 


Die Täter bisher unbekannt 
Amſterbam, 27. Dezember 

Am Vorabend des Weihnachtsſeſtes wurde in Du 
blin von bisher unbekannten Tätern ein Ueberfall 
anf cin ford bei Dublin verübt. 
Wie aus einer Reutermeldung aus Dublin Her: 
vorgeht, handelte eô ih um ein wohlvorbe rei; 
tetes Unternehmen, Nähere Einzelheiten find 
noch nicht bekannt. 


Britiſches Feuerfdiiff gefunken 


Belm Einſchleppen in den Hafen auf eine Mine 
geraten 

Amſterbam. 27. Dezember 
Wie Reuter meldet, wurden dle siebenköpfige Be⸗ 
ſatzung und ein Lotſe, die ſich an Bord eines britis 
ſchen Feuerſchüfſes befanden, in einem Hafen an 
der engliſchen Oftkilite als Schiſſbrlichſge an Hand ne 
ebt, Das ffeuerſchiff wurde durch eine Mine vers 
ſenkt, als es in einen Hafen geſchleppt wurde, Das 
Schiff fant innerhalb fünf Minuten, 


Radio London ſucht vergeblich 


Es muß neuen Erfolg der beulſchen Luftwaſſe zugeben 
London, 27. Dezember 

Daß britiſche Luftfahrtminiſterium teilt mit, daß 
bel einem Luftkampf an der Weſtfront zwei Flugzeuge 
durch deutſche Meſſerſchmittmaſchinen abgeſchoſſen 
worden find. Die Flugzeugführer wurden getötet. 
Um diefe erneute Niederlage bei einem Zuſammen⸗ 
treffen mit der deutfchen Luftwaffe der eigenen 
Oeffentlichkeit gegenſiber weniger ſchmerzilch zu 
machen, erklärt der Londoner Rundfunk, daß auch 
Awet der deutſchen Maſchinen abgeſchoſſen fein diürf⸗ 
ten. Leider habe man ſedoch die abgeſchoſſenen Mas 
ſchinen auf dem Erdboden „wegen der Dunkelheit“ 
nicht guffinden können. 

Wir wiünſchen dem Londoner Rundfunk viel GE 
bet der weiteren hoffnungsloſen Suche! 


e 
Oeffnungen einiger öſtlicher Grenzorte 
Direkter Elſenbahnverkehr mit der UDSSR, 

Moskau. 27. Dezember 

Auf Grund der Verhandlungen 115 der 

Netchörenierung und der Regierung der NOSEN, wird 
er unmittelbare TRS ahbnnäütervers 

kehr zwiſchen den beiden Ländern Aber dle deutſch⸗ 

ſowietiſche Intereſſeugrenze aufgenommen. 

Aus dieſem Grunde werden folgende Grenzorte 

edffnet: Auguſtowo, Proften, aui Kst: 

peze, Breſt⸗Litgwſk, Nawa Rufka, Praemysl, Neu- g 

gorr und nach Ferkigſtellung einer be ſchäbigten Brücke 

auch der Uebergang Fagodzin. 


Kinobrand in fjolland 
Anfterbam, 27. Dezember) 
Am zweiten Weihnachtsfelertag brach in einem 
der größten Kinos in Tilburg (Holland) ein Großfeuer 
auß. Der Saffierer des Theaters kam in den Flam⸗ 
men um. Das Tehater war, ehe der Brand gelhſcht 
werden konnte, völlig ausgebrannt. 


Der Tag in Kürze 


Wie Reuter ſetzt meldet, ift in der vergangenen 
Woche der brltſſche Tanker „ynverlane“ auf eine 
Mine gelaufen und ſtark beſchädigt worden. 

* 
Nach einer 1 aus Waſhington tft 
peci Lindbergh aus dem Beratungsausſchuß 
für Luftfahrtfragen dusgetzeten. 


Prüſtdent Lebrun empfing am Dienstagnach⸗ 
atan den Generalgouverneur von Algerien, 
ebeait, 


20000 Rinder mehr geboren 


Hohe Heiratshäufigkeit im sweiten Kriegsjahr — Anfteigen der Geburtenzahlen 


Berlin, 27. Dezember 


Wie das SGM Reichsamt mitteilt, war die 
F im Oktober 1939 bei noch meis 
erer Zunahme . dem erſten Rriegsmonat wie⸗ 
der außerordentlich hoch. 905 50 Großſtädten 
des alten RER N wurden 10863 oder 48,1 v. 9. 
Ehen mehr eg) (fen als im Oktober 1038. Auf 1000 
Einwohner kamen diesmal fogar 18,4 Eheichliehungen, 
05 na 1,6 je 1000 mehr als im erften Sriegomonat 
(16,8). Auch in den Großſtädten der Oftmark ſtieg die 
Helratshäufighelt im Oktober noch welter. Im Durchs 
nii 155 N i $ 0 fein zus und an 3 9 1 7 0 e 
inmohner 25,1 Eheſchllehungen gezählt gegenüber 

24,8 im September 1089, 
Auch die Oeburtenzunahme t weiterhin 
angehalten Im Oktober 150 wurden am Groh. 
ftädten des alten Relchsgebletes wieder 1805 oder 5,8 
b. 10 Kinder e Mütter mehr geboren als im 
leihen Monat des Vorjahres, Damit ergibt 0 ür 
ie erſten 10 Monate d. J. allein für die Großptädte be» 
reits eine um 204128 höhere Lebensgeborenengahl, als 
in den entſprechenden naten vom 1038 feſtgeſtellt 
wurde. aus in der Oftmark ſetzte fid die felt der eime 
kehr beobachtete ſtarke Zunahme der Geburten welter 
fort. Im Gebiet des ehemaligen Oeſterreich wurden im 
Oktober 1939 wieder 3684 oder 45,8 v. $ Kinder mehr 
eboren als im Oktober 1988. Wenn diefe erfreulidje 


ntwicklung der aroßdeutfhen Geburtenziffer anbalter 1 nariiaher, 


000 


wiirde, dann hätten wir Ausſicht, endlich einmal aus 
dem Geburtendefizlt herauszukommen. 


Nudolf Heß ſprach 


Diesmal von Bord eines Nerftdrerd 
el Kriegshafſen . 97, BUN 
er Stellpertreter des Führers Rudol e 
hielt feine alljährliche ee HN sl Hor 
eines Zerſtörers der Deutſchen Kriegsmarine. Nach 
ER iuſprache blieb Rudolf Heß einige Stunden an 
ach um im Kreſſe der Geelente Beißnachten au bes 
gehen. 


Erholungsheim für Arlegsbefchädigte 
Berlin, 27. Dezember 

Die in Turin lebende Frau Ma jeb, 
Gethen, hat dem Führer Hia Villa . Pan ame di 
Ratjer Friedrich III. im Winter 1887/88. bewohnte als 
Stiftung zur Derfügung gelte, Der Führer hat biefe 
Stiftung angenommen un i das in einen 
größeren Bart gelegene Gebäude tholungsheim 
für deutſche Kriegsbeſchädigte verwendel und 
in die Verwaltung des Deutſchen ee ea Dar 
vos übernommen werden Toll, 

Der Führer hat Frau Selvos als äußeres Zeigen 
feines Dankes das Edremeſchen für deutiche Nolkspflege 


— — 


— Ka 


— — 
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kerungsſchichten des ſüdlichen Amerika ein vorzüigliches 


Lodſcher Zeitung — Mittwoch, den 27. Dezember 198 
Werbemittel, Noch mehr aber kann Japan durch Ere 
böbung feiner Käufe für ſich werben, da es filr fait 


an = a| = s 
Süd- und Mittelamerika in Zwangslag 
u 5 n | meri d In wa e alle wichtigen Ausfuhrgüter dieſer Länder einen ſtel⸗ 


Auswirkungen des englischen Wirtschaftskrieges genden zenelmäßlnen Bedart Dat, reilid bilrfen die 


ebteren nicht damit rechnen, auf diefe Weiſe einen 
Die enalifhe Geekriensführung hat den Bitter» | Heer von kaufmänniſchen Vertretern und von vorerſt Heuſch lan Erſaß für ihre Einbußen im Handel a 
anstaufh amiden Beuiſchland und Sild. und Mittels | unverbindlichen Kreditverſprechungen zu belagern. D ſchland und England zu finden. Sie werden, wle 
amerika nicht nur e um Deutſchland die] Die Schwäche ihrer Stellung beruht in der unleug⸗ ge im Weltkrieg, ſich umſomehr bemühen, ihre 
Jufubren gas diefem Teil der Erde zu entziehen, fons | baren Tatſache, daß fie für die wichtiaften ausfuhr⸗ Eigenverſorgung mit induſtriellen Wirtſchaftsgütern 
dern ebenſoſehr um die deutſche Ausfuhr dorthin, die fähigen Erzeugniſſe des übrigen Amerika wenig auf. zu erweitern, und ihr Einfuhrbedülrfnis nachhaltig 
den Engländern von ſeher ein Dorn im Auge war, nahmefäbig find. Getreide und ffleiſch e elnzuſchränken, und dadurch die wirtſchaſtliche Krſſe, 
il gründlich zu zerſtören. Daß Deülſchland in der Lage | Telbit im Ueberfluß. Was könnten fie als Käufer Ars | welche ihnen durch den engliſchen Wirtſchaftskrieg 
iſt, auf Wegen, die außerhalb der englifden Störungs- N und den fibrigen La Plata-Staaten bieten? | droht, abzuſchwächen. 
möglichkeiten liegen, feinen notwendigen Lebensbedarf 8 können fte Brafliſen und Mittelamerika an Kaf⸗ Nach dem Kriege werden nicht nur Deutſchland, 
Í auch aus anderen Quelen au deden, tft ebenfo ſicher | fee mehr abnehmen als bisher? Wie können Sie dem | fondern ebenſo auch England und die übrigen am Tide 
10 wie die Nichtigkeit der engliſchen Hoffnungen, die] Abſatzbedürfnis Braſiliens, Perus und anderer Läns amerlkaniſchen Außenhandel beteiligten Länder iens 
Stelle Deutfchlands auf den fide und mittelamerifa« | der binſichtlich der dort erzeugten Baumwolle gerecht feits des Atlantik eine ſehr veränderte Lage vorfinden. 
niſchen Märkten einnehmen zu können Weder tit Eng. werden, während fte felit in Baumwolle erſtſcken? Bei Berückſichtigung der nach dem Weltkrſege gemach⸗ 
N land imſtande, auch nur feine bisherlgen Schlffsver. Das find nur einige Beiſpiele, die aber neniigend bes | ten Erfahrungen darf man fanen, daß es dann el 
1 bindungen mit diefen Märkten aufrechterhalten, noch | leuchten, daß die Grenzen det Ausdehnungsmbalich.] land erheblich leichter fallen wird, feine 1 Stel. 
1 die bisherigen Bezüge Deutſchlands bei ſich aufzu- keit des nordamerikaniſchen Außenhandels im übrigen lung im ſüdamerikaniſchen Außenhandel wieder zu 
| nehmen, mit denen die Fapitalarmen und bevijens | Amerika welt enger find, als man in den Vereininten | erringen, als England, das einen Were Tell ſeiner 
N ſchwachen fitdlihen Länder des amerlkanifhen Erdteils | Staaten vielfach glaubt. engeren Stellung dauernd an die Vereinigten Stans 
Al ihre eigenen Einkäufe bezahlen müſſen, noch vermag Die durch den engliſchen Wirtſchaftskrieg in Mite en und an Japan zu verlieren im Begriffe ift, und 
|! es ſchlleßlich im Nahmen der engliſchen Krlegswirt⸗ Tetdenfchaft gezogenen Länder werden baber zweifellos] dazu noch die großen Zins, und Kapfkalverluſte zu 
ſchaft an eine zuſätzliche Vereitftellung von Ausfuhr⸗ | alle erdenklichen Bemühungen aufwenden, um troy tragen hat, die durch die von England ſelbſt verurſachle 
waren zu denken, ift vielmehr genötlat. im Gegenſatz] und neben dem Liebeswerben der Vereinigten Staaten | Krſſe in Eitd» und Mittelamerika den ſchon bort ine 
au Deütſchland fogar feine erreichbaren Kunden mit | andere Handelsbezlehungen anzuknüpfen und zu vers | veltterten engliſchen Stapitalien erwachſen. Dr. C. 
Feder ir n en Wunde 50h jeen zu Mah die e tore nen ee en in der übrigen Welt > 
nder, da vor allem ermehren können. e E. ser. © 
Í Bereininten Staaten darauf einſtellen, nicht nur | in Betracht, das Berens ei einer pelhe e Atmen r A Noventis 
| Deuſſchlands, fondern auch Englands Stelle in der | fiğ um die Märkte Gild- und Miktelamerlkas bemitht, Die holländiſche e im November 
N Derforgung don Süd. und Mittelamerifa mit Ein. Seine Einfuhr von dort erreichte 1020 einen Wert von | 1939 betrug 703 000 Kg. netto im Werte von 1,42 Mill, 
f ſuhrwaren einzunehmen. Gie Haben bereits begone | 81 Mill. RL, 1987 einen olģen von 180 Mill. P; feine 115 gegen 625958 Kg, und 1,29 Mill, fl. im Oktober 
nen, ihren Seeverkehr nach dort mit Hilfe aus dem Ausfuhr nach dort bezifferte fid) 1920 auf 57 Mill. AM, | 1939 und 648 462 Kg. bzw. 1,83 Mill. Hl im November 
Nordatlantif gezogener Schiſſe erheblich zu verdichten, | 1037 auf 116 Mill. PM. Schon die außerordentlich nied« | 1988. Der Durhfänittspreis war leicht auf 2,02 Gulden 
l den politischen Juſammenhang mit den übrigen ames | rigen Preife der lapaniſchen Waren find für die mit | je Kg. netto abgeſchwächt gegenüber 2,08 bzw, 1,00 
10 tifanifchen Staaten zu verengen, und diefe mit einem geringer Zahlungskraft ausgeſtatteten breiten Bevbl⸗ ulben. 


Nach funem, ſchwerem Leiden verſchled am Sonn 
abend, dem . Beronber d. J. 35 lleber Gatte, unfer 
8 Se Dater, Schwiegerbater, Großvater, Bruder 


Leopold Tuft 


Nach Burzem, ſchwerem Leiden verſchied am Sonntag, dem 
24. Dezember d. J., unfer guter Schwiegervater und Großvater 


Heinrich Kunich 


Geilermeiſter 
im Alter von 69 Jahren. 


„Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen findet am 
Mittwoch, dem 27. d. M. um 3 Ahr nachmittags von der Leichen- 
halle des alten ebangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. f 


Die Hinterbliebenen 


1 


Im Alter von 74 Zahren. — Die Deerd unſcred 
fieden d lafenen findet am Deltewoch, 27. De jeden Zweck 
dember 


„ pünktlich um 142 Abr, vom Krandendauſe 
8 y esnaftrahe, aus auf dem 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


hat OLYMPIA das pamsende 
Modell bereit. Düro- und Klein 
schreibmaschinen in vorsclode- 
nen Ausführungen von RM 110.00 
bis RM 861.— stehen zar Auswahl, 
Sofort lioforbari 


Dekanntmachung — 
Als Treuhänder der Textilwerke ey 
M. Majman, Robi, Petritaner Straße 54 

fordere ich hiermit alle Schuldner genannter Firma auf, 

bis zum 91. Dezember d. J. ſämtliche Außenſtände 
au bezahlen. Die bisher noch nicht bezahlten Wechfel 

milffen ebenfalls bis zum 81, Dezember d. F. 


Wilhelm Wange | 5 


ledigt werden. Nach dieſem Termin wird recht 
gegangen. N an! er b 
Lodsch, Petrikauer Str. 86 Tel, 222-02 ae a OI OET iD: S prt 
empfiehlt In größter Auswahl 


einzuſenden. 
„Leſchlower“ Handgewebe u. andere Erzeugniſſe 
Anzugſtoſfe : Paletolſtofe : Neiſeplalbs :. Wolldecken 
Ab Neujahr wird mein Geschäft nach Petribauer Str. 96 Übertragen 


er» 
vor ⸗ 
trma fordere id) 
ontoattszüge mir 


Der Treuhänder 
Karl Rudolf Sühmann 


Porzellan — Glas — Kriſtalle 
Moderne Keramib, Wirtſchaftsarkibel 
Libör- u. Weinbelche, Bier- 
Belche und Pokale, Karaffen 
in Glas und Kriſtall 


Thea Sanie CARRE 175 


zirka 70% an Arbelt 
gibt taglich Dilang 
Karlei-Zopnbuhhallung 
Einführung anderer Methoden 


bene „CASINO“ 


Petrikauer Strasse 67 


| 
1 Abſchlüſſe⸗Kontrollen 
2 — — — O. R. PFEIFFER 
i Berliebles Abenteuer E Beauftragen] Lodsch, August-Str. 49 
| Sine Me e Seberrofgimgen Große Freude Sio de Tel. 166.65. 
| Bi 05 8 Veen Vb bereitet ein Stückchen echte Iz n“. 8 ier e 
j mit een Pede n une ee gaſterſeſe. Zu Haben bei Hugo] Anzeige hen een 
| chen jungen Bererez erlebt, Gittel, Petrikauer Straße 145 fie Bilft in jeder | fomwie langen in guter Quae 
10 y 2 H Lebenslage lität und pea enagen Ordßen, 
N Diga Tsoheshowa - Pani Klinger N ? taufen Gie bei Mar ennes 
| Georg Alexander - Erika vun Thellmann 5 ar 5 Ei 7 9 A Bog 1 4 
| 186. 
1. Splelleſtung: Hans H, Zerlett Mufil; Leo Louz FERRO:ELEKTRICUM p eR iea 7635 
Außerdem: Toble-MWohenfhau u. Kulturfiim INH:PAULZAUDER-LODZ-TEL 11109 r U —k ( — 
| E ä PETRIKAUER STR123unHOFE Zur gefl. Beachtung! e e , N 
N Bekanntmachung. Die „Lobfcher, Zeitung“ ift unter folgenden Ruf, Heiter Las pr anefe AUA 
Als Treuhänder der Firma nummern zu erreiden: und Schreibwarenbandlung. 
N * * — ß 
| 1. P. Birenzwaig, Zrikofwarenfabeik 164 45 nur für Verlagsleitung, Buchhaltung und 4. Zimmerwohnung, 085 
ii Lobſch, Auguſtſtr. 3 (0. Sierpnia), Fernr, 151-65, GEBR DIETZEL Zeſtungsbeſtellungen mene ER ne 
forbere ich pierdurch ‚alle Schuldner genannter . 148 12 Promenade (Rosctisato Ater) 
f pima auf, bis pm 3. Januar 1940 ihre Schul. Lodz, Kościuszko-Allce 27 nur für Schriftleitung Nr. 87. * 1542 
f e a nicht n Wechſel Zweigstelle: Rzgowskastr. 147 nur für Anzeigen⸗ und Drucfachene 
1025 a Send de 3. Janmar Pr Denen, orren- 9 106 86 Abteilung wa ng & u OD ALEeN 
| 50 werden. x 4 derwäſche, Zuterlock. u. > 
li Die Gläubiger Ba Sen ich, a ide en u. Ski impfe. Die Wahl der richtigen Rufnummer beſchleunigt den bilanafi si loft 7 0 A 
I ee ee RAE R Ausſchließlich egone Produktion. Geſchäftsverkehr mit der „Lodſcher Zeitung“, fu, Angebote mit l i 
| di . Oer 5 Wir führen größere Bestellungen aus, fi ber N da 


Deutsche, geht nur zum deutschen Arzt! 


Die Reichsärztekammer Lodsch hat bisher, folgende volksdeutsche Aerzte in der Stadt Lodsch vorläufig 


anerkannt: 


Dr. 


iten 


Dr. Andreas Elmar, Legionenstraße 9, 
erstraße 57, 
tischer Arzt 
er Straße 228 


Facharzt für Hals-, Nasen u, Ohrenkrankheiten 
Dr. Bräutigam Heinrich, Lang c, Luciestraße 14, 
Dr. Bejenke Karl, Sienki 
Facharzt für innere E 
} 
„Dr. s} 
3 3 3 ankheiten 
. Dr, Ecker he £ 5 
F. 


Facharzt für Nervenk 
. Dr. B ld Alfred, Noveri 
ankheiten 


Dr. E 


„ Dr. sch, Podgorze 6, 


. Dr. straße 3, 


. Dr. aße 4a, 


Dr. 
„Dr, Guthke Gearg, Kosciuszko-Allee 11, 
Praktischer 4 
Petrikauer Straße 203, 
Facharzt für enkrankh 
r. Kummant Al 
Facharzt für Chirurgie 
„ Klukow Stanislaw, Leglonós 
Facharzt für innere Kr 
a Krusche Anna, Zgierz, 3. M traße, 
Facharzt für Kinderkrankheiten 
„Kühnel Artur, Wulezanskastraße 135, 
Facharzt für Frauenk eiten 
» Hoffmann Willi, Kopernikusstraße 48, 
Facharzt für innere Krankheiten 
» Lemke Kurt, Krankenhaus Bethlehem, 
Podlesnastraße 28, 
Praktischer Arzt 
„Lange Julius, Wulszanskastraße 51, 


Facharzt für innere Krankheiten 
—— 


. Dr. 
. Dr, 


Lombard Alfred, Lindenstraße 68, 
Praktischer Arzt 

Manitius Sigismund, Kosciuszko-Allee 57, 
Facharzt für innere Krankheiten 


Rudolf, Petrikauer Straße 99, 
cher Arzt 
2 Artur, Wulczanskastraße 62, 
Facharzt für innere Krankheiten 


. Müller Lebrecht, Ruda Pabianicka, Staszica 115, 


Facharzt für innere Krankheiten 


Müller Otto, Danziger Straße 118, 


Facharzt für Nervenkrankheiten 


Nite Helmut, Wulezanskastraße 195, 


Praktischer Arzt 


„Römer Arno, Nawrotstraße 4, 


Praktischer Arzt 


r. Sommer Bruno, Auguststraße 1, 


Facharzt für Haut- u. Geschlechtskrankheiten 


Schulz Wilhelm, Zamenhofstraße 22, 


Facharzt für Chirurgie 


Schicht Eugen, Petrikauer Straße 128, 


Facharzt für Chirurgie 


„ Schilke Alfred, Nawrotstraße 2, 


Praktischer Arzt 


» Speidel Paul, Ruda Pabianicka, Staszica 40, 


Facharzt für Chirurgie 


„ Wannagat Leo, Petrikauer Straße 4, 


Praktischer Arzt 


Winter Oskar, Petrikauer Straße 153, 


Facharzt für Nervenkrankheiten 


Winter Marta, Petrikauer Straße 153, 


Facharzt für Kinderkrankheiten 


„Wünsche Ursula, Evangelische Straße T 


Facharzt für innere Krankheiten 


Volke Erich, Johanniskrankenhaus, 


Wulezanskastraße 195, 
Praktischer Arzt 


„ Ziegler Eduard, Brzeinastraße 6, 


Facharzt für Kinderkrankheiten 


DJUVENTUS" 


nn 


"ELECTRIC" 


FF 


der 


erkennbar an der lorenz ane 
Meine Erzeugniſſe find: Biet, Kopier, und Farbftifte, 


Farbſtift⸗Etuis, Patel und Oelkrelden, 
Slgnierſtifte, Federhalter uſto. 


Alleinverkreter für den Rogierungsbezirb Kalisch 


Guftov glatt, Lodfch, slowianſka-Straze 13 


Kaufe nur den erſtklaſſi⸗ 
gen, weltbekannten Bleiſtift 


Glotken⸗Bleiſtift⸗Fabrik 
Johann Breſtenfelder, Nürnberg 


Gegründet 1846 


Belannimarkung 


Aufruf 


Der Treuhänder der 
Induſtrie⸗ u. Handels A. G. 


BLOCK-BRUN, 
LODSCH, Peirikauer Str. 1042, 
erſucht blerdurch; 


Mittelstadt-Str. 3 


Schulden zu bezahlen. 


wie 
ber 
Die Of 
bis zum 31. Pezember 
Alge mir einzufenden. 


Als Treuhänder der Firma 
B. Ferens ® Co, Lodsch 


ordere ich blerdurch alle Schuldner genannter 
tema auf, bis zum 31. Degember d. Z. ihre 


Die bleber nach nicht bezahlten Wechsel fo- 
Drotefte müſſen ebenfalls bis 31. Drem- 
b. S, 5 0 5 ec: gi PA 
biger obiger Firma erſuche ich, 
d. J. ihre u 


„Leſchlowe 
Anzugſioffe : 


Tol. 179.89 


Der Treuhänder 


Nobert Hunke, 


(Tel. 294-48). 


1. die Schulpner, ihre Schulden unverzag · 
lich, ſpäteſtens aber bis zum 31. Dezem. 
ber d. J., zu begleichen oder zumindeſt 
mit mir ein Lebereinkommen bezüglich 
der Bezahlung zu treffen. Nach Ablauf 
obiger Friſt bebalte ich mir Gofortmahe 

n zur Sicherſtellung der Guthaben 


ihre 
zum 31. O 
Beifügung 
zugeben. 
Oer Treuhänder 
Joh. Oerhardt⸗Bernharbt. 


— — 


Verkauf von Bildern 


(KandfHaften und 
religiösen) ſowie 
bilder 


Wanda szewski 
Kilinski-Stensse 132 (Ecke Główna) 


Telephon 248.05 — Orfe? Osihäft Garagen. 
El 


Abpläfimarken 
hir Gteumpff a 
liefert Sith f glé 


€ 
Erwin Schmidt, Lodsch 
Danziger Str.112, Anr. 19-81 | 


arg 
‚ch.Ersatzteilo 


Auforeparafurwerkftäffe 


AliredHermannsäfte 
Lodsch, Kilinski-Strasse 136 


Immer begehrt 
if die echte „Piein"Mafierfeife 
bei Hugo Güttel, Petrikauer Str. 145 


Sämtliche Schare für Pflöye und Hackmaschinen 


FERRO-ELEKTAI 


"BRRSLAD 13 E 
20 und 40091 
ho, Artikel 


PETRIKAUER STR 123 


Tischdec 
Erjaßteillager 


G.WISTEH 


TELEFUNKEN Ist selt 30 Jahren ein Welibogrif für Funktechnit. Das 


Artsitspeblet Telofunkans umfaßt wissonschafiliche Forschungs 
technische Entwicklung und praktische Durchführung allor Aufgahom 
aus dom Gebler der He und Eloktro-Akussik. Zum Bow- 
programm Telofunkens gehören olle für Fornschen und Rundfunks 
tor drahtlose Tolegrafle und Telefonie und für Punknavigatlon zu 
lend. zur gos ond in derkufterforderlichenGeräite, daruntorSander) | 


Empfänger, Vorstürker, Lautsprecher und Röhren [sdo 


age 
— 


Malerwerkstatt 


Karl Thiele 2 Konrad Burchat 


Lodsch, Petrikauer Str. 166 » Fernruf 104.36 
Reichsdeutacher, aus dem Reiche zurückgekehrt 


Mitglied der Arbeitsfront 


Trikotwarenfabrik 


Oskar Dietzel 


Lodsch, Sienkiewicz-Str. 78 


Anruf 256-38 


Trikotagen in Baumwolle, Macco, Seide 


Interlockwaren 


Wilhelm Wange 


Lodsch, Petrikauer Str. 80 


Tel, 222-02 


empfiehlt in größter Auswahl 


“ Sandaeweben. andere Erzengniſſe 
Pafetofftofte 
E Meujahe wird mein, Gejatt nach Petitauer S. 96 überfragen 


Reifeplalds . Wolldecken 


CUM' 


INHSPAULZAUDER:LODZ:TEL.1I109 


HOFE 


Wollstoffe 
Baumwollstoffe 


ken 


Handtücher 
Taschentücher 


in grosser Auswahl bei 


UBE 


Lodz, Petrikauer Strasse 178 


DAS „ Fleiſchmaſchinen, Chere 

Kelten RN Meſſer, Mar 

nikure-Zubehör, Busterbofen, Feuerzeuge uw. 
empfiehlt in großer Auswabl 


J.KUMMER, LODSCH 


Przejazd 2, Ecke Petrikauer 


Führerbilder 
Bildereineahmungen 
geſchmachvoll — billig 


Leopold Nikel Gluwna-Str, 17 


Rahmenjabrit 
Fernfprecher 188.11 


22 $ 
ist 
2285 


da $ 
Vor w, anamer, msn 
Ort und Sagen 


Gemüse- und Blumen- 


Samen 


folgender deutscher Züchter 
Fritz Hufeld, Darmstadt 
Paul Toicher, Striogau 


Gebrüder Dippe, Quedlinburg 
empfiehlt: 


Samen- u, Binmenzwiebel-Handiung 
„Eugen Siclanlak“ 
Lodidh, Peirikaner Str, 130/Tel.27.666 
Eingesotzter Geschäftsführer Wilhelm Schultz 


Als Treuhänder der Firma 
Seidenwarenfabrit 


Kosches:(Co.,A.G. 


Lodſch, Petrinauer Straße 96, 
fordere ich hiermit auf: 


a) die Schuldner der genannten ana 
ihre Schulden aus offener Re ung, 
Wechſeln und 1 1 10 Tpäteltens bis 
zum 8i. Dezember 1939 mir zu 95 
en. Den Schuldnern ge enib ber, 
dleſer ale e nicht nadkom: 
men, 19 755 ih mir die Anwendung 
aller weiteren Schritte vor. 


b) dl Gläubiger der genannten Firma, 
mir ihre 17 en ſchriftlich mit 
Heede 1 ſpäteſtens, bis zum 81. 
Dezember 1989 anzumelden. 

Der Treuhänder 


Eugen Kühnel 


—.. ⁵˙ꝛàͤ—ñ 
„Luxor“, Lodsch, Peipikaver Str. 8 
Fabril ſeldenee Telpolwaſche und Blufen, 

Erſte deutſche Flaggenfabeſb. 
1 1 5 Be Dufen, 8 interi 


let mben, ipfer 
gile er Sporthemden, Weißer ins 


oden, 
35 Kinder: Tag- und Nachehenden, 2855 
„Stufen, Strih Strümpfe u. Knabe 


Parkettfußböden 


Reparaturen — Pußen 


Alexander Aier 


Lodſch, Kilinſbi-Str. 186 
Ferneuf 126.58. 


Texfilwaren-Grossverkauf 


GEORG HUGO NEUMANN 


LODSCH 


Petrikauer Strasse 27, I. Stock 


Die „GEDEHA” bietet die größte Auswahl in: 
Damen: u. Herrenwollſtoffen Damen: u. Horren⸗Waͤſche 
Vaumwollwaren Gardinen 
Weiß waren Taſchentücher 
Trikotagen Zifch: u. Bettdecken 
Strickſachen Frottierartikel, Steppdecken 
Strumpfwaren Wandteppiche u. a. 


Genoſſenſchaft Deutſcher Heimarbeiter, 
Handwerker und der Kleininduſteie 


„GEDEHA“ 


Gen, m. Anteilhaftung 
Kleinberbauf: ) Petrikauer Str, 51 
) Rzgowska-Str. 7 


Groß verkauf: Petrikauer Str. 51, Gerne, 206-26 


Sührerbilder 


gerahmt und ungerahmt zu Kalalogprelſen fotsis 


Slassen 


in guter Qualitat und derſchledenen Größen kaufen Gie bei 


Max Renner 


Lodsch, Petrikauer $ir.165, Fernspr.188-82 
Buch- und Schreibwarenhandlung 


Herren- u. Damenſtoßße 


prima Qualität — feſte Prelſe 


LJ 
Paul Geisler 
Herbauf von Tuch⸗, Woli und Seidenſtoſſe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 102a, Fernruf 257-09 


Hegante Damenitoie 


Bauft man am boſton und billigſten bei 


Adolf Eichmann 


Pablanice, Lasker Str. 2 
Gigene Sabuldate 


Kohlen 


für Industriezwecke waggonweise in allen Sortimenten liefert promt die 


Wir kaufen 
gegen Barzahlung 


zur Verwertung oder zum Abbruch 


Induſtrie⸗Anlagen 


jeden Amfanges, ſowle Teitbetriebe aller Art, Dampf- 
leſſelantagen, Kraftmaſchlnen, Werkzeug⸗Textilmaſchinen 
ete Beſichtigungen und Gebote koſtenlos und unver: 


bindlich. 
„Altwert“ 
Alteiſen- und Abbruchverwertung, G. m. b. H. 
Essen, Auf der Donau 43, Poſtfach 663 
Fernruf Sammelnummer Eſſen 51831 


Bekanntmachung 


Der Treuhänder der Firma 


M. Heber & Söhne 
Lodſch, Neuftadt- Straße Ar. 20 


ordert hlermit alle Schuldner genannter auf, 
s Januar 1940 fämiiſche Außen en Er 10 des 
Treuhänders in der Peutſche 
Lodſch, Roscluszko-Allee Nr, 400 oder all \ 
in der Firma einzugahlen. Nach Adlguf obig 
behalte ch mir Sefer e ‚ser 
Guthaben vor. 
Die Oläubiger werden “sentana 
81. Dezember d. J. ihre Kontoguszilge e 


Teppiche — Läufer 


steigern die Wohnlichkelt | 
Grosse Auswahll A 
A Sukarit kalkulierte Preise, — "Tep haus 


Richard Mayer. 


Zawadzka 1 (Ecke Petrikauer 8 05 Tel. 172-28 


Wäarenzerircle der Deutschen Genossenschaften 


G. m. H. m. A. 


Lodsch, Promenade Nr. 47 


] Die RHEINMETALL-BONSIG A. Werk Sönmera-Thir 


hat mir die General-Vertretung innerhalb des Regierungs- 
bezirkes Kalisch-Lodsch für ihre 


Schreibmaschinen | 
y Kleinschreibmaschinen 
Addiermaschinen 


Rechenmaschinen 
Buchungsmaschinen 
Fakturiermaschinen 


übertragen. 


Deutsche Reichspreise 
Behörden Vorzugspreise 


Meine langjährigen Facherfahrungen, meine gut ausgebaute Ver- 
kaufsorganisation und meine feinmechanische Werkstatt stehen meinen 
Kunden in allen Büro-Organisationsfragen jederzeit zur Verfügung. 


General-Vertretung der 
Inh f Bernhardt REINHETALL-RORSIG A. C., Werk Sinmerda «Thür 
u Wa „Relchswerke HERMANN GÖRING” 
LODSCH 


Petrikauer Strasse 104a Fernruf: 101-04 u. 239.29 


DD m ee ee TT... ey 
Auf Grund der Verordnung über die Einſetzung von 

- kommiffarifhen Verwaltern für Unternehmungen in den 
beſetzten ehemaligen polniſchen Gebieten vom 20. 9. 39 
(Verordnungsblatt für die beſetzten Gebiete in Polen 
Nr. 7/1989) wurde ich zum Treuhänder für die 


Reifen: und Gummiwarenfabrik 
„Stomil“ A. G. 


Moſen, Leo Schlageterſtraße 1 
(Stomil S. A. — Poſen) 


beſtellt. Ich fordere hiermit ſämtliche Schuldner auf, die 


Denische Genossensthatístank | 


Birma Lodsch, Kosciuszko-Allee 47 + Telephon 197-94, 
Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 


Vermietung von Safes, 


Sparkonten 


Die ſeit dem Jahre 1845 in Lodz beſtehende 
ältejte deutſche Fabrik 
für 


Treibriemen und fechniſche Cederartikel 


Reinhardt Dressler 


Lodsch, Promenade (Kosciuszko-Allee) 87/89 
Fernſprecher Mr. 116-04 


empfiehlt ihre Erzeugniſſe 


für die geſamte Tertifinduftrie, 
für lithographiſche Anflaften und 
alle anderen mechaniſchen Beirlebe 


Uhrmach ist I 
achermeister einrichtung 


Johann Chmiel || sparchaſfenbüchern 


Lodsch, Nawrot 2, Tel. 205-35 Gröfftung von Ronten in laufender Rechnung, 
Aberweſſunge verkehr 
Inkaſſo von Ghede und Wechſeln, 
Nat und Auskunft in allen Geld 
angelegenheiten: 

alles durch dle neue deulſche 


Kreissparkasse Wartbrücken 


(früher Roto) im Warthegau. 


Als Treuhänder der Firmen U 


Joine Nersztein, 


Lodſch, Nomomiejjkafte. 5 


fordere ich Hiermit alle Schuldner genannter 
Fima auf, ihre Schulden aus offener Rech 
nung, Wechſeln und Proteſten ſpäteſtens bis 
zum 31. Dezember 1939 auf das Sperrkonto 


Rechnungen ſowie im Umlauf befindlichen Wechſel un⸗ 


ter Klage > : 
gevermeidung bis zum 10, Januar 1940 zu regeln. 
Die Gläubiger dagegen werden erfucht, ihre Forderun⸗ eg ante to e 


gen bis zum 10, Januar 1940 bei mir anzumelden, da 
diefe fonft bei Ablauf des Termines keine Berüchſichti⸗ 
gung mehr finden. Rechtsverbindliche Zahlungen find 


nur auf unfer Schedikonto: Reifen. und Gummiwaren 

fabrik Stomit el, O, Poſen, Leo Schlageterſtr. 1, bei der E. RESTE L z Co. 
älteftez deutſches Tuchge am 

100 Petrikauer Straße 100 


Städtiſchen Spathaffe Pofen zu leiſten. 
Der Treuhänder 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigen, aber feſten Preijen 


obiger Firma bel der Bank Lodger Induſtrleller, 
Lensch, Erangeliſche Straße 18, oder on mich zu 
zahlen. Schuldnern gegenüber, dit dleſer Auf ⸗ 
forderung nicht nachkommen, behalte ich mir 
Anwendung von Zwangsmaßnahmen vor. i 
Desgleichen fordere ih die Gläubiger der 
genannten Firma auf, mit ihre Forderungen 
schriftlich mie Kontoauszülgen ſpäteſtens bis Run 
31. Dezember 1939 amumelden. iy 
Der Treuhänder T, 


Gerhard Berndt. 


Als Treuhänder der Firma 
Alexander Gutman, 


Martin Feldhäuser 
Poſen, Leo Schlageterſtr. 1. 


Aufforderung 
Ich fordere hiermit von allen Schuldnern der Firma 
„tödzka Manufatura" Inh. 52. H. Rabinowicz 


Lodsch, Potrikauer Strasse 60 


nahmen zu ert u. 
Die lä! obiger Girma werden erſucht, mir 
ihre Rech ze züge bis zum 31. Dezember a. e. ein. 


bis 5. Januar 1940 ſämtliche Außenſtände reſtlos zu be | 
gleichen, u. m. durch Einzahlung an bie Bank Lodſcher 

Indufteleller, Pfergellgraße 15, auf mein Konto, und be. | 

Yale mir vor, nach Ablauf diefer Grift Giherungsmaf- N m 


Wolistoffe, Seiden- u. Baumwollwaren 


in allen Qualifätslagen empfiehlt 


= Lodſch, Pogonomflifte, 3/7, 


A. Kreuzbergs Erben, ' 
Lodſch, Hopernikusfte, 36, 


Mithat Kamasiewicz, 
Lodſch, Kopernikusſtr. 36 
fordere ich hiermit auf: u 
a) die Schuldner der genannten Firmen, thre 
Schulden aus offener Rechnung, Wag 
und Proteften ſpäteſtens bis zum 31. Der 
zember 12 & be 18 daf 
nern gegenüber, die biefer uff: 
nicht nachkommen, behalte ich mir ie du 
wendung aller weiteren Schritte vor. 
die Gläubiger der genannten Firmen, mir 
ihre Forderungen schriftlich mie Kontogung 
Aigen ſpäteſtens bis zum 51, Dezember 1939 


Petrikauer Str. 142 
Fernruf 162.88 


e Der Treuhänder |, 


zuſenden. 
Alfred Kalle 

Treubänder der Firma 

„Lödzka Manufaktura" 

Inh. Sz. H. Rabinowitz. 
— nn m nn 

Zablungsaufforderung 

die Schuldner meiner ſchriſtlichen Aufforderung nur 


ſerdexung ergeben, die der Firma ſchuldenden Betrage aus 
Alete Mening, Alzepten, Wechſeim und Proteften fpäteftend 
Zum 31. Dezember d. J. zu bezahlen, um andere Maßregeln 


ee SCHWALBE & MILDE 


LODSCH Gluwnastr. Nr. 8 


Die Gläubiger bitte ich, Ihre Forderungen ebenfalls bis 
o Mma, Heer d. J. bel mir anzumelden. 

2 Olaß & Co, 
Lodſch, Sienkiewiezſtraße 31 


Gluwnastr. Nr. 8 


Billige Einkaufsquelle 
vonguten Herren-undDamen-Wollstoffen 
Ed 
Ae oder gar nicht nachkamen, laſſe ih biermit nochmals die EMILIE 


Ridhard Mauch 
Lodſch, Pogonowſki Str. 87 


Als Treuhänder der Firma 


„Effekt“, 
Inhaber N. Habergrütz, 


Lodſch, Petrilauer Straße 122 


erſuche ich alle Gläubiger, ihre Forderungen 
bel mie ole dum 31. Osgeiber angemelden e 
Der Treuhänder 
Heinrich Guhl 
Petrikauer Str. 122 


BERNHARD 


(früber Zeromftiſtraße 100). 
Der Treuhänder Emil Zeldler. 


Hoſenträger⸗, Sotkenhalterbänder 


und Gummitigen aller Art 
ti . be ejut 
Bil HE 9 5 8 e Knothe 
reslau 1. 


Franz WAGNER kriegos 


empfiehlt in grosser Auswahl und guter Qualität 
Kristalle, Glas- und Porzellanwaren, Tischbestecke, 
plattierte Waren sowie sämtliche Haus- u, Küchen-Geräte Raume. Abichriften und Seberfegum i 
8 5 a n 
Ber . e ee 


Schreibmaſchinen⸗Neparaturwerkſtatt 
R ALEX BLUSCHER, i 
Lodſch, Nawrotſtraße 1a, Tel. 137.54, 77 
2, Ladeneingang. 

Aebernimme ſämtliche Reparaturen bon Schreib. 
und Nechenmaſchinen, ſowie Kontrollkaſſen „Nae 
tional", Gelegenheltstäuſe ftändig auf Lager. 
Schreſbmaſchinenſchule im neu eingerichteten 


‘ustav Ewald, Zamenhot-Str, 17, W. 15 


Warne gleichzeitig vor ſchlecht nachgeahmten 4 


Lodz, Freiheitsplatz 7, I. Etage 
Zweigſtelle: Rzgowaka-Strasse 46 


Damen, Herren: und Kinder⸗ 


OBPALLIEHWE 


Momay npaanrensoraom Corsa Coe Counann- 
ernuecnnx PecnyÖnuk m npasnrensereom Tepmannn 
AOCTHTHyTO cornauenne o TOM, YTO YKPaNHCHoR, be- 
nopyccnoe, PYCCKOG H PyYCHHCHOG HACCNƏHKO, NPOWNBA- 
IOCS bine Ha roppuropun Gemen Momwn n oTo- 
wegweÑ a rpannybi rocyaapotaonnbix mNTepocos Top- 
MAHMH, momer, 43, ABHB HA TO Monaune, cBoboaHo 
n GecnponatcTeenno mbioxare HA reppuropmo 3anag · 
non Yupani u Zanagnoß Benopycchn. 


Yıpanmysı, Genopyccsi, pyccune u pycksoi Hayıınan 
c 14-Tn nernero Bospasra MOryT NOyasaTb MHYHbIG 33- 
nunenun (B yernoß unn nucbmennon dopMme), o o- 
nannu SDakyrponarson Ynonnomouankomy Coserenoi 
croponsı B ropone JION3b. 

B ornowennn een pare no 14 ner nocrarouno 3a- 
ABNCHHA TNABbI Cambt,. 


Nauuoe Janıenonne, O Menaumm BLIXATb NOMKHO Gon 
NO BO3MOWHOCTK COMPOROMAEHO AOKYMEHTAMM, NOM- 
TBEPMARILIHMN HAUNOHANKHOCTL MONAOLIETO BBICXATb. 
Nuuo nogaauiee zannneue, o BbIOIAG, AOMMHO NO- 
apo6Ho BbincHkyb y Ynonnomouennoro yendaun Boino- 
3A MMyINoorBa H NOPAAON dba. Ann Bcex monaio- 
Unx dH ονν,EG—lb¾n BXOA W Mera perkcrpaunn Gec- 
NpOnATCTBEHHbIÑ, 

Cuowenne many’ Baum u nponcrasnrennmn Coser- 
Choro rocynapcrea cnoßonno. 


Pañonsbiň Yrıonxomovonnsi Conerckoi Mpanran- 
craesennoh Aanerauun u Conercko-Topmancnoñ cma- 
WAHNON KOMMCCH no seanyayw B ropone JIOA3b na- 
xoguren no anpecy: 

yn.’ Konunnckoro 31 (Gin, 3arañnnnosa). 


« Hasano npnema nocernrenei 28 nenaöpn 1939 r. 
e 10 vacos ypa. 


Patent: Sparöfchen 


auf Lager 


Fernsprocher 245-50 


Kohlenverbrennern jeglicher Art, 


Teibotwarenfabrik 
Gustav Kowalski 


‚empfiehlt 


Wäſche 


eigener Produktion 


NOBIZOMNEHHA 


Momu yprnom Coy Copiresennx Couinniernunng 
Pocnybmmt a ypanom Himeuunnn oCArHeHo noposy- 
minna, uo yrpaſnov ne, Ginopycone, pycbne i pycun- 
obne HASENEHHR, aue B renepiuuno nopy npommumaae un 
repxropii 6ycwol Momwi, wo yaliuna B momi nep- 
masnux Inrepecie Hinaysnm, Momo, AHUIO annum. 
Ha Ta cad amanna, caoßinno i Ges nepownoa akxa 
Ha repmtopio 3axiansol Yapalım i Zaxiguof Bino- 
pycr. 


Yupaisųi, Cinopycyun, pyceni i pycuun, nouunaiun 
Bia 14-ro powy wmTrA,. MOMyTh ocoóncro nonasarn 
sanay (ycno 260 ua nucsmi) npo bamannn esagyayit 
Ynosrosamenomy Cositcekoi croponn e micri Jonas. 
Lo Bimocntsca no enisay alroň no 14-b nir murra 
— BzcTapuaa sansa ronoan cin. 

Ocoßxcre sronowensa npo ‘Gawana Busay nonmino 
Gyrn no mownoctu npennomene 3 NOKyMeHTamM, no. 
TBOPMNYIOYKMH HAUIOKANBHY MPHHANGIKHICTE Toro, 140 
Gange suixark, 


Ocoda, mo mpannomna samay npo suisa noswnia 
nonpióno enacunru a Ynoanosamenoro ycnis'a nuaoay 
maňna | nopagon nnlany. 
Aan ncix Gamaounx j Nin — Bxin no Kanenn- 
pit pencrpauif — ceobiqună. 
Miopoaymisanıın miw Baum a npogcrasnunamn Coalr- 
Ceno? nepwaan — csoßinne, 
Pahonoenh . Ynosnonamenuň Mopwasnot Aenerayit 
i Cosircuno-Himouskol anynenof nomicii nna onany- 
ayil s micri Jlonsu Haxonursen nicna anpecu: 

yn. Ronufneb z 31., (Oyswa Sarakinopa). 


Ypanysanna nounnaersen 3 guten 28-ro rpyaun 1939 
pony a ron. 10. Iñ pano, 


TEXTILIENGROSSHANDEL 


„Textil“ 


gibt seinen gesch. Kunden bekannt, daß das Unternehmen 


in die 


Petri Kauer Str. 125 


übertragen wurde, 


Große Auswahl in Weiss- und Buntwaren 


Nur Großverkauf! 


Bekanntmachung 


Zwiſchen der Regierung der Union der Sozialiftle 
ſchen Somjet-Republiken und der Deutſchen Reidas 
regierung wurde eine Verſtändigung herbeigeführt, 
wonach die Bevölkerung unkrainiſcher, weißruſſi⸗ 
ſcher, ruſſiſcher und rutheniſcher Nationalität auf 
dem Gebiet des früheren Polens, das in die Staats⸗ 
intereſſen des Deutſchen Reiches übergegangen ift, 
unbehindert in das Gebiet der Wejtukraine und 
des weſtlichen Weißrußland ausreifen kann, wenn 
fie dlefes wünſcht. 
Ukrainer, BWeißeuffen, Ruſſen und Ruthenen kön 
nen dem ſowfetruſſiſchen Bevollmächtigten in der 
Stadt Lodſch vom 14. Lebensjahr ab perſönlich 
(mündlich oder ſchriftlichh ihren Wunſch, evakuiert 
zu werden, zum Ausbruch bringen, 
Was die Ausrelſe von Kindern bis zu 14 Jahren 
anbeteiſſt, reicht eine Erklärung des Familienober⸗ 
hauptes aus. 
Bel perſönlicher Anmeldung des Ausreſſewunſches 
follen zugleich Donumente vorgelegt werden, aus 
welchen dle Stantsangehörighelt des Antragftellers 
hervorgeht. 
Die Perſon, die den Ausrelſewunſch angemeldet 
(vorgelegt) hat, muß die Einzelhelten des Abtrans / 
portes der beweglichen Bllter und der Auorelſeſolge 
mit dem Bevollmächtigten besprechen. 
Für alle, die evahulert werden wollen, tft der Cins 
tritt in die Rigifteationshanzlet frei, 
Die Verſtändigung zwiſchen Euch und den Bertrer 
tern des Sowletruſſiſchen Staates Ift frel, 
Die Adreſſe des Bevollmächtigten der ſtaatlichen 
Delegation und gemiſchten ſowletlſch deutſchen 
Kommiſſion für die Evakuſerung in der Stadt 
Lodſch lautet: 

Lodſch, Dr. St. Kopeinſniſtraße BL (früher 

Zagajnikowa), 

Die Amtierung beginnt mit dem 28, Dezember 1989 
um 10 Uhr feih, s 


| Fenfterglas-Großhandlung 


karl Fischer C. 


Haupt-Str. (Gluwna) 10 
empfiehlt 


Senfterglas 


Zrilofwarenfabrik 


GEBR.DIETZEL 
Lodz, Kosciuszko-Allee 27 
Zweigstelle: Rzgowskastr. 147 


empfiehlt Damen-, Perren- und 
Kinderwäſche, Snterlod-uFutter- 
waren jowie Socken u. Strümpfe. 
Musſchlieplich eigene Produktion. 
Wir führen größere Beſtellungen aus, 


Eduard Kur 


dlung und Konſignationen senur: 10726 u. 27080 


empfiehlt deutſchen MWiederverkäufern: 


Samt 
Delvet 


Genna-Kord 


Plüjche 


Lobſch, Peirikauer Girafe 90 


Wollſtoffe jeglicher Bet 


Seide 


Futterſtoßfe uſw. 


in allen Preislagen 


